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Bureaufitzung der S . A S.
Am 3. Mai findet in Zürich « ine erweiterte

Bureausitzung der Sozialistischen Arbeiter - Inter¬
nationale zur Erörterung der durch den Plan
einer deutsch - österreichischen Zollunion aufgewor¬
fenen Fragen statt . Außer den ordentlichen Mit¬

gliedern des BureauS werden an dieser Sitzung
Vertreter der sozialdemokratischen Parteien der

Tschechoslowakei teilnehm ««. Ueberdies können

die im Bureau vertretenen , an den Problemen

besonders interessierten Parteien weitere Dele¬

giert « entsenden . So werde « aus Deutschland

Breitscheid , Hilferding , Stampfrr
und Wels , aus Frankreich A u r i o l und

Blum , aus Oesterreich Bauer , Danne¬

berg , Renner und Seitz der Sitzung bei¬

wohnen .

Goebbels begehrt aus !
Er werde aus Berlin nicht Weichen .

Berlin . 2 . Mai . (Eigenbericht . ) Tie Ha -
kenkreuzler hatten in Berlin im Sportpalast ein «;

sogenannte Maiseier veranstaltet . Hauptredner
war Dr . Goebbels . Trotzdem er noch in den

letzten Tagen bestritten hatte , daß zwischen
ihm und Hitler Differenzen bestünden , sagte er

diesmal ganz offen den Kamps gegen di « Mün¬

chener Richtung an . Er rief aus , er würde nicht
aus Berlin weichen , da Berlin das Zentrum der

Bewegung fei . Komme in Berlin der National¬

sozialismus nicht zum endgültigen Durchbruch ,
so werd « er auch im ganzen Reich zusammenbre¬
chen. Goebbels rühmte sich dann drffe «, datz er

seit 1926 in Berlin die Bewegung geschaffen
habe .

Das bcdeultt ' nichts anderes als eine Her¬
ausforderung an Hitler .

Konjuntturbefferung in England .
L o n d o n, 2 . Mai . ( AR. ) Dem Berichte der

Föderation der britischen Industrie zufolge kann

man in Großbritannien im zweiten Quartal

dieses Jahres eine merkliche Besserung der wirt¬

schaftlichen Lage erwarten . Nach dem gleicheit
Berichte dürfte es auch in anderen Industrie¬
ländern zu « wer Belebung der wirtschaftlichen
Tätigkeit kommen . Die gebesserte Situation , die

im ersten Vierteljahr zu bemerken war , hat
ihre « Grund zwar hauptsächlich in der Fruh -
jahrSsaison, aber dennoch kann gesagt werden ,
daß die schwersten Zeiten der Wirtschaftskrise
bereits überwunden find .

Starhemderg nimmt Urlaub ,
um seine Schulden zu ordnen .

Wie « , L. Mai . (Eigenbericht . ) Starhxmberg
hat einen Befehl hcransgegcben , haß

'
er mit

Rücksicht auf die allgemeinen Wirtschastsverhält -
nisse und auch zur Ordnung seiner persön¬
lichen Angelegenheiten einige Wochen sich zu¬

rückziehen müsse und seine Stellvertretung dem

Dr . Pfriemer übergebe .
Aus Andeutungen aus Heintwehrkreisen

acht hervor , daß cs sich dabei um die Ordnung
seiner finanziellen Angelegenheiten handelt , die

ziemlich derout sein sollen . Man spricht davon ,
daß dieser Urlaub einige Monate dauern wird . .

Der Ausstand aul Madeira
liauidiert .

Rach dem Bombardement von Funchal .

Lissabon , 2. Mai . Nach einer der por -

tngisischen Regierung zugegangenen Nachricht
haben sich die Aufständischen ans Madeira er¬

geben. Der Kriegsminister sandte dem Marine¬

minister, der die Regierungstrnppen vor Ma¬

deira befehligte , einen aufrichtigen Glückwunsch ,

Funchal , 2. Mai . ( Reuter . ) Nachdem sich die

Aufständischen ergeben hatten , wurden die

Kampfhandlungen eingestellt . Die Führer der

Rebellen haben sich in das britische Konsulat ge -

ftüchtct. Die Widerstandskraft der Aufständischen
wurde durch das B o m tz a r d c m e n t des

Portugiesischen Kreuzers „ B a sc o

da Gama " gebrochen , durch das einige von

ihnen verletzt wurden . Zum Schuhe von ' Leben

und Eigentunt der englischen Kolonie ist eine

englische Morineadteilung gelandet . Alle Aus¬

länder sind unverletzt geblieben . Ueberhaupt ist
keine Zivilperson verletzt worden .

HSeüeHtiser Verlauf des i . 2Nar .

3m Krisenjahr unerschüttert !
Ate Mrvetter unter unseren Sahnen .

Der erste Mai nach dreivierteljähriger
schwerer Wirtschaftskrise , der erste Mai in

einem Land , in dessen Industriegebieten jeder
dritte oder vierte Prolet ohne Arbeit ist , das

war eine Kraftprobe der Parteitreue , der

Festigkeit , des inneren Halts unserer Bewe¬

gung ! Wir denken an die Krisenjahre nach

dem Umsturz 1923 bis 1925 . Wie dünn waren

damals die Reihen geworden , zu welch kleinen

Bataillonen waren unsere 1919 so giganti¬
schen Heersäulen in den deutschen Industrie¬
gebieten zufammengefchrumpft ! In zahlrei¬
chen Orten konnten wir nicht mehr auf die '

Straße gehen , mußten uns mit einer kleinen

Versammlung begnügen , in anderen , gab es

; überhaupt keine Maifeier mehr und keine rote

Fahne wehte , wo Wirtschaftskrise und Partei¬
spaltung verderblich gehaust hatten . Mühsam
haben wir aufgebaut , was wir niemals wirk¬

lich verloren gegeben hatten . Es kamen die

- Jahre des Aufstiegs und Erstarkens . 1926 ,

1927 , die Jahre der großen Kämpfe mit dem

Bürgerblock 1928 , 1929 und im Vorjahr die

Feier unseres Sieges van 1929 , die Heerschau
über die Armee von Klassenkämpferu , die den

Bürgerblock zu Fall gebracht hatte . Aber nun

wütet von neuem die Wirtschaftskrise , lichtet

die Reihen des im Betriebe kämpfende » Pro¬
letariats , raubt dem Arbeiter mit den mate -

riellen Mitteln oft anch Lust und Mut zur ,

Arbeit im Dienste der Kläffe . Festtage der Ar¬

beit in einer unfeftlichey Zeit, ' Kampftag . fu .
einem Jahr , da das Ungeheuer der kapltaiistl -'
schen Wirtschaft die Existenzen zu Hunderttau -
fendcn verschlingt — cS war eine harte

Probe .
Aber wir haben die Probe g l ä n -

zend bestanden . Wir haoen eine furcht - '
bare Wirtschaftskrise , schlimurer als

1923 , doch eine politische K r i s e i st es

nun nicht nreh C Die Arbeiter haben

heimgefunden zum klassentänipfcrischcn sozia -
demokratischen Partei und die Reihen der

Partei halten den Stürmen der Krise ' stand .

Wenn die Gegner von diesem ersten Mai eine '

Dennitigugg der Sozialdentokratie erlvarteten ,
wenn sich die Boirrgeoisie auf größere hakcn -
kreuzlerische und kommunistische Demonstratio - ,
neu freute , so sind sic umso bitterer enttäuscht
worden . Danken es mich die Kommunisteu der

Krise , daß sie überhaupt noch auf die Gasse
gehen , ihre Reihen mit den Knsenopfern znr

,Not aufsüllen konnten , so haben sie ^s doch

nirgends auf eine Kundgebung gebracht, wie

sie ihnen noch vor wenigen Jahren möglich
war . Die - Erfolge der Bankrotteure chlrrben
weit hinter ihren Wünschen zurück ünd die

Bourgeoisie mußte sehen , wie die zwej . Gar¬

den , denen sie ihre politische Macht dankt , die

Nazifasristen und die Moskowiter , auch Heuer
im Krisenjahr in der Zeit der großmäulig an¬

gekündigten „ Vernichtung " der . Sozialdemo¬
kratie , mit kläglichen Aüftnärschcn nur den

machtvollen Eindruck unserer Kundgebungen
verstärken konnten .

In vielen Orten ist Heuer zum erstenmal
unsere Rote Wehr in Uniform und straf¬
fer Organisation aufmarschiert — ein Wär -

nungSsignal an die Herrschaften , die glauben
sollten , im Gemeindewahlkanipf reichsdeutschc,
hitlcrsche Methoden bei uns einführen zu kön¬

nen . Da oder dort , in Teplitz zum Beispiel ,
konnten die Hakenkreuzler erfahren , daß es

mit den Hitlennethodcn bei uns noch die vier

Haken hat , die ein Kreuz bilden !

Eines der erfreulichsten , vielleicht das

e r f r e u l i ch st e S y m p t o m der heurigen
Maifeier war die von überall gemeldete
zahl r e i ch e Teilnahme der Ju¬
gend . Ein gutes Viertel unserer Demonstra -
tionszüge stellten die Jungfn , die mit den

blauen Blusen der SJ . oder als Jungturnerj

Sportler und in der RW . aufmarschierten . Da

haben einige fascistische Untertrommler , weil

wir uns ernster und gründlicher als andere

( episodische , deut Augenblick entspringende und

für den Augenblick arbeitende ) Parteien , mit

dem Nachwuchsprvblem beschäftigen , die . groß¬
artige Entdeckung von der „aussterbenden So¬

zialdemokratie " gemacht . Ihnen werden die

Augen übergegangen sein , als sie die Scharen
roten Jungvolks sahen ! Nein wir sind keine

aussterbende , keine unterstehende Bewegung ,
wir sind noch immer der Trotz und die Kraft ,
wir sind noch immer das Heer , das sich ver¬

jüngt und dauernd erneut , weil unsere Idee
selbst jung geblieben ist .

Die bunte Mannigfaltigkeit un¬

serer Bewegung kam auch heuer wie schon itn

Vorjahr , in den Feiern und Aufmärschen
aufs schönste zum Ausdruck . Nicht nur an den

Kleidern der Jugend , der Sportler , der Wchr -
männcr , auch in den Programmen kommt der

Reichtum der Bewegung in wachsendem Maße
zum Ausdruck . Sänger und Turner tre¬

ten stärker hervor , die Jugendlichen
wissen vielfach den Zügen ihr Gepräge aufzu¬
drücken , die K i n d e r f r e u n d c haben in

der Betreuung der Kleinen , in der Veranstal¬
tung besonderer Kinderfciern eine schöne Auf -
qcibe gefunden / die F r a u e n treten iin Bilde ,

der Feiern stärker , selbständiger hervor .
Wie es die Umwandlung des ersten Mai

Im Folgenden die Berichte , die Uns 1

. . in den Bezirksstädten zugekommen sind :

Kreis Karlsbad . ^
Karlsbad . Wie immer , schön und überwältigend

eindrucksvoll waren die Kundgebungen in Karlsbad .

Wieder stand die große Stadt unter dem Banne der

Manifestation und als der lange Zug sich durch die

Straßen bewegte , da standen tausende von Menschen ,
unter - denen sich auch viele Kurgäste befanden ,
Spalier , um das bunte Bild einer Maifeier in

Karlsbad aus sich rinwirken zu lassen . Ungezählte
Fahnen wurden im Zuge getragen und nrehrere
Musikkapellen , von denen besonders die Grasliber

fünfzig Mann starke Arbcitermusikkapelle aussiel ,

marschierten im Zuge , in dem die sozialistische
Jugend mit einer starken Trommlerkapelle ein be¬

trächtliches Kontingent stellte . Radfahrer , Jugend
liche, Turner , Sportler Sänger und die unabsehbare
Reihe der Mitglieder der Lokalorganisation biwcten

den Zug , denr in der Stadt von vielen hunderten
Kindern und Roten Falken zugejubelt wurde . Zur

' Tagesordnung sprachen die Genoffen Pohl und

Ulrich , deren Reden durch zwei Siemenslaüt -

sprechcr weithin hörbar gemacht wurden . TaS „ Lied
»der Arbeit " , von den Sängern und Musikern vor -

getragen , gab der Feier einen würdigen Abschluß .

Eger . Die Maifeier nahm hier einen überaus

festlichen Verlaus . Im Garten des Pärfeihotets
Maren an 2 00 0 Genossen aus Eger und . den

umliegenden Orten ( besonders stark war . Frgttzens -
vad vertreten ) versammelt . Genoss « Teistle r er -

,öffnete nach einem Chor der Avbeitersänge ' r di «

Kundgebung und erteilte Genossen Dr . F r a n ; « l

( Prag ) das Wort , dessen Rede durch Lautsprecher
über den ganzen Fesiplatz verbreitet wurde . Rach

ihm sprach der tschechische Genoss « St . uhluk ,
worauf die vont Genossen Teistler verlesen « Resolu¬

tion , zur Annahme gelangte und mit einem Chor

der erst « Teil der Feier geschlossen wukde . Es folgte
der Festzug . durch , dse Stadt , in dem u. a. etwa

150 uniformierte Ordner nmrschierten , ferner in be¬

sonderen Gruppen Turner , Sänger , Jugendliche ,
Mtallarbeiter , insgesamt etwa 1800 bis 2000

Genoffen , Der stattliche Zug , "der sich bei schönem
Wetter durch die Stadt zum Bahnhof und zurück
zum Partcihans bewegte , erregte Staunen und Reid

her Gegner , die sich vom Krifcnjahr eine Schwächung
- und nicht , die tasachlich in Erscheinung tretende

Stärkung der Sozialdemokratie erhofft hatten .
Am Vorabend hatte bereits im Theater ein «' gut

besuchte künstlerische Feier statines »udeü . — Die '

Kommunisten zählten mit der . Musikkapelle nicht

. ganz 100 Mann !

aus einem reinen Kampftag in einen F e i e r¬

lag , mit ' sich bringt , kommt der festliche Cha¬
rakter vott Jahr zu Jahr stärker zum Durc ^

sbruch . Einstmals mußten wir um die Straße
!kämpfen , tun dir Freizeit kämpfen . Heute
steht uns die Straße offen und unser Tag ist

! staatlicher Feiertag der Arbeit geworden .
Bleibt der 1 Mai auch Kampftag ' und gilt
unser Aufmarsch nach wie vor der Demon¬

stration für die Ziele , die eine Kampfansage
an die bestehende Elendswelt bedeuten , so ist
doch Zeit und Raum gegeben fiir Stunden dec

reinsten Erhebung , für Freude und festliches
Spiel . Theateraufführungcn , Festkonzerte, ' den

s Vorabend füllende festliche Kundgebungen
gehören heute auch in den kleineren Orten

zum Bilde des ersten Mai : Sinnbilder

des kulturellen Aufstiegs - der . - Ar -

^beiterklassc , die ihren Anteil an den geistigen
Gütern fordert , die der bürgerlickicn Wrlt ihr
Weltbild entgegenhält .

Ein Tag , der sonnig und klar aus Sturm
und Nebel stieg, um rote Fahnen gegen ' den .
lichten Frühlingskimmel steigen zu seh cm ein '

Tag , der uns inmitten der furchtbarsten Diri -

scksaftskrife politisch u u e r s ch ü t t e r t ,

ja gefestigt und s i e ge s g e w i ß ; m
machtvoller . Kundgebung v e r -

, -c-i u t e, so tvird dieser erste Mai in unserem
! Gedenken fortleben , wie jeder vor ihm : ein

!F o r t g a u g u> n d « im neuer A n f a n g
'

isher über den Verlauf unserer Maifeiern

Zchlackenwrrth . Hier wurde am Vorabend cm

Fackekzug veranstaltet , der mit einer Huldigung der
lm Bczivksaltcnheim wohnenden Genossen und Ge¬

nossinnen endete . Mr den unteren Distrikt des Karls¬
bader Bezirkes wurde in Rodisjort eine Kund¬

gebung veranstaltet , zu der die Arbeiter mit drei

Musikkapellen gezogen kamen , wobei Genosse H e r . d-
l i t s ch k a das Referat erstattete . Ein kleines Häus¬
lein Kommunisten versuchte unsere Kundgebung zu
stören , die Arbeiter brachte « ihnen aber bald bei ,
daß sie dort nichts zu suchen haben .

Buchau . Die Maifeier nahm einen schönen Ber »
iauf . 300 Personen nahmen an der Versammlung
teil , in der Genosse Legat über di « Bedeutturg des

ersten Mai sprach .
Elbogrn . Für den oberen Teil des Bezirk «-

Eibogen wurde eine Kundgebung unter Teilnahme
von 5000 Menschen in Chodau veranstaltet ,
bei der Genoffe Abgeordneter Katz referierte ; tsche¬
chisch sprach Genoffe Bondrak , der auf den Snn -
chower Beschluß hinwies und die Solidarität der

deutschen und tschechischen Arbeiter feierte . - - Di «

zweite Maikundgebung im Elbogencr Be¬
zirk wurde in Schlaggenwald veranstaltet . Hier
sprach zu über 1000 Teilnehmer Senator Genoffe
Palme .

Falkenau . Eine Masjenbeteiiigung hatte auch
diese Maifeier aufzuweisen . Ein großer Zug ging
durch die Stadt . - der von den Währmännern und
einer großen Zahl Jugendlicher eröffnet

'
wurde ,

leitete die Feier ein , an der m c h r a l i 4000 M e «'
scheu teilnahmen . Nach dem tschechischen Genossen
Junck referierte Genoffe W o n d r a k über die Be¬
deutung des Tages . Hierauf hielt Abgeordneter
Katz eine ' packende Schlußansprach «, Di « Mai¬
feiern bet Segnet wiesen eine jammer «
liche Beteiligung auf . Die Kommunisten ^
Nationalsozialisten und Zreisozialen brachten nicht
so viele Menschen auf , als di « Lokalorganisation
Falkenau ' im Demonftrationszuge stellte . —- Im
oberen Teile des Bezirkes Falkenau wurde eine

Maideuwnstration in Königsberg veranstaltet ,
wo vor zirka 8000 Menschen Genosse Sacher
aus Karlsbad referierte . Anch ein tschechischer Ge¬

nosse sprach hier zur Tagesordnung . Länger eröff¬
neten und schloffen die Feier .

Joachimsthal . Tie Maifeier wurde durch Fackel -

züge in cijizeluen Orten cingelcitet , die Beteiffgupg
war stärker , al « in früheren Jahren . Genossin
Günzl sprach Mfr die Forderungen des 1. Mai zu
dtN mehr als 800,Aim >esendcn . An dein Temonst - - ' i -

. tionSzuge , der sich anschloß , nahmen zum ersten Male
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fnyenbUckst ArGeiter in rrf «ullch «r Anzahl teil . Leit

der Spaltung war - hier di « heurige MaifeierHe
stärkste .

Schönwald . Hier sprach Genosse Lmolcie zu

den Versamncesten . Auch diese Versammlung war gut

besucht .
Reudek . ' Die Maikundgebung verlies äußerst

imposant . Im Festzuge marschierten ungefähr um

4W Perf onen mehr als im Vorjahre ,
am Meeting beteiligten sich ungefähr 3500 Men -

sch en . Di « Musikkapelle marschierte im Zuge , dem

200 Radfahrer voransuhren . Das Referat erstattete

Genosse Mader . An di « Ordner wurden die Be -

zirkSsahnen überreicht . — An der kommun i -

st i s ch c n . Maidemonstration beteiligten sich 830

Personen , au der nationalsozialistischen 250

Das obere Erzgebirge . ES würde am Vormittag
rin « Kundgebung in Platten veranstaltet . Bei

dem Umzuge , der von Bärringen aus seinen Weg

käirchdie Stadt nahm , hielt Genosse Horn aus

Karlsbad die Mairede . Zur Beteiligung der Demon¬

strationen trug auch hier ein großer Zug Jugend¬

licher m ihrer kleidsamen . Tracht wesentlich bei . Am

Rachmittag hielt A b e r t h a m eitle eigene Kund¬

gebung ab . Auch hier referierte Gerwsse Horn über

di « Bedeutung des 1. Mai . - - Di « Kommunisten

zeigte « in Bärringen 09 Mann hoch ihre Stärke .

Vetschau . Viel stärker als im Vorjahr war hier
die heurige Maikundgebung . Genosse

Siegmund aus Karlsbad sprach hier über die

Bedeutung des 1. Mai .

Pobersam . Eine erfreulich starke Beteiligung

wjes . Heuer di « Maifeier im Podersaurer Bezirke auf ,
wo zirka 1000 Menschen an der Versammlung
teilnahmen , in der Genosse R st r ( Prag ) tschechisch
und Genosse Adolf Schmidt ( Teplitz ) deutsch refe¬

rierten . Die Maifeier hat hier den Beweis erbracht /

daß der Tiefstand unserer Bewegung im Podersamer

Bezirke überwunden ist .

Jechnitz . Di « Arbeiterschaft des Jechuitzer Ge¬

bietes war mit zwei Musikkapellen zur Versammlung

gekommen . 300 —400 Personen Ware » anwesend . Tas

Referat des Genossen Schmidt wurde mit Begci -

sterung aufgenommen .
Weipert . Hier hatte di « Kundgebung unter der

' Ungunst der Wetter - und Wegverhältnisse zu leiden ;
es referiert « Genosse Schuster aus Karlsbad . Ein

Demonstrationszug , an dem sich viele Hunderte Men¬

schen beteiligten , zog durch die Straßen von Weipert .

Graslitz . Ter Bericht verzeichnet eine überaus

starke Beteiligung . Das Referat erstattet « Genosse

P a l m e aus Elbogen . Ein langer Zug von Denwn -

stranten , in dem besonders di « Rothauer stark auf¬

fielen , durchzog di « Stadt . Tie Kommunist - nr
hatten ihr « Sprechchöre wieder auf di « Sozial -
fascisten gestimmt .

Wildstei «. Di « Teiln «hmerzahl der Maifeier

überschritt weit die des Vorjahres . Trotz der schweren

Krise, , die sich gerade in diesem Gebiete auswirkte ,
hat die Maifeier gezeigt , daß die Arbeiter i >n Lager
der Sozialdemokratie stehen . . Abgeordneter Genosse
Müller sprach hier über die Bedeutung des I . Moi .

Kaaden . Auch diese Maifeier hatte « inen weitaus

stärkeren Besuch als voriges Jahr aufzuweisen . Hier

sprach Genossin Blatny . — An der Versammlung
nahmen aüch einige komnnlnistische Krakeeler und

Hakenkreuzler teil , die versuchten , durch unsinnige

Zwischenrufe die Kundgebmrgen zu störe ». Tie

Störenfri «de wurden aber bald zur Ordnung ge¬

wiesen .

Kreis Teplitz -Saaz.
Teplitz .

Kakenkreuzbuben « rhalten für ihr «
frechen Provokationen ein « vrrdi « nte

Tracht Prügel !

Schon am, . Vorabend des 1. Mai fanden in

den meisten Orten gewaltige Aufmarsch « der . sozial¬
demokratischen Arbeiterschaft statt , die durch das

Leuchten der Fackeln , d « n Gesang der Jugend und

abschließende Appelle der Redner di « große und

gewaltige Idee zum Ausdruck brachten , welche
unser « Arbeiterschaft bewegt . — Am Maitagc
zogen aus allen Gemeinden des Bezirkes stark «

Züge nach Teplitz , wo um 2 Uhr Aufstellung
und Abmarsch der Teilnehmer zur Kundgebung
erfolgte . In der Turner Dannnstraße und in der

Teplitzer Dammstraß « waren die Teilnehnier aus¬
gestellt , ein prächtiger Zug hatte in der Meißner¬

straß « Aufstellung genommen , während das „Biela¬

tal " fast di « Nordstraße füllt «. In d«r Bahnhofs¬
alle « , standen Turner , Turnerinnen und Jugend¬
liche in ihrer freundlichen Einheitskleidung , wäh¬
rend di « Wagnerstratze für Sänger , Radfahrer und

Kinder reserviert blieb . Gegen halb drei Uhr mar - ,

schiert « di « Rot « Wehr von ihrem Sammelplatz
in die Wagnerstraße , worauf sich di « Spitze des

Zuges , bestehend aus einer Zehnerschaft unserer

Ordner , in Bewegung setzte . Der Demonstrations¬

zug war ungeheuer lang , die Teilnehmerzahl zwei¬
fellos stärker als im Vorjahr . Tas Spalier , durch

das sich Turner , Sänger , Radfahrer , Kinder , Role

Falken , Jugendliche , Jungordner , Rote Wehr ,
Pfeifer , Turnerinnen und Sportler , sowie viele

tausend Genossen und Genossinnen , bewegten , zählte ,
zweifellos mehr als zehntausend Menschen . Di ?

Samariter hatten einen gut organisierten Dienst
eingeführt , so daß di « Organisierung der Maikund¬

gebung nichts zu wünschen übrig ließ . , —7 Am De -

monstrationSzug haben nach vorsichtiger Schätzung
8 bis 10 . 000 Personen teilgenommcn . Der Ver¬

lauf der Kundgebung am Marktplatz litt einerseits
unter den baulichen Veränderungen , die eine Ein¬

engung desselben zur Folge hatten , andererseits an

dem provokatorischen Auftreten einiger Hakenkreuz¬
buben , die die Kundgebung zu stören versuchten .
Rach Zurechtweisung dieser Jünglinge durch unser «
Ordner und der berechtigten Empörung dieser unge¬

heueren Massenversammlung , welche in lauten Ent¬

rüstungsrufen ihren Unwillen über dies ? Frechheiten
zum Ausdruck brachte , intoniert « die Musikkapelle
Malik das Lied der Arbeit , worauf ca . 200 Sänger
die Chöre „ Aus " und „ Das heilig « Feuer " unter

der Leitung des Genossen . Zelenka zum Vortrag
brachten . Rach Eröffnung und Begrüßung durch den

Genossen Seidel sür die beiden sozialdemokratischen
Parteien und das Geiverkschastskartell sprach al -

erster Redner Genoss « Rowak in tschechischer Sprache ,
hierauf Genoss « G« ißl « r -für die Jugend , sodann
Genosse Abg . Kremser für unser « Partei . Letzter «!
skizzierte in markanter Red « die Forderungen der

Sozialdemokratie und rief zum entschlossenen
Kampfe für dieselben und gegen alle Feinde d«r

Sozialdemokratie auf . Die ^ Massen der versammel¬
ten Arbeiter und Arbeiterinnen bekundeten - durch
stürmischen Beifalk und begeisterter Zustimmung
ihren Willen zum Kampf « um unser « Sache . Mit
dem Lied der Arbeit , gespielt von den tschechischen
Musikern , wurde di « Kundgebung , welch « zu den

größten unserer Part « ! seit vielen Jahren zählt ,
vom Genossen Jirout geschloffen .

Komotau . Di « heurig « Maikundgebung , di «

wiedernng mit den tschechischen Genossen gemeinsam
veranstaltet . wurde , war wohl die prächtigste und

eiirdrucksvollste , dse Komotau seit - der, . Spaltung
gesehen hat . In dem gewaltigen Festzug, den «ine

Hundertschaft unserer strammen R. W. führt «, mar¬

schierte » fast 3000 lDemonftrante ». Die Roten

Falken und unsere Jugendlichen fielen in ihren
grünen

’
und blauen Hemden besonders auf . Auch

viele Kinder , Turner und Frauen waren im Zug «
zu sehe ». Tas Hauplkontingent stellten natürlich
di « männlichen Parteimitglieder und Gewerkschaster .
Im Züge wtzxden gegen 30 Fahnen und zahlreiche
Standarten mit revolutionären Aufschriften ge¬
tragen . Auf der Kundgebmcg , di « von den Arbei¬

tersängern mit dem Lied „ Tord Folio » " eröffnet
wurde , sprachen die Genoffen Sen . Dr . Heller
(deutsch ) , und K 0 u L a (tschechisch) zu mehr als 8000

Zuhörern . Die Reden , die begeistert « Zustimmung
sanden , wurden mit Lautsprecher übertragen . Di «

vorgelegt « Entschließung wurde einstimmig angeom «
men . Di « „Internationale " bildet « dann den Ab¬

schluß der imposanten - Feier . — Die Komm » -
n i st « n brachten aus dem ganze » politischen Be¬
zirk Konustau kaum 700 Leute auf di « Beine . Das

Referat des Herrn Korb war «in einziges hhfteri -
sches Geschimpf « auf die „Sozialfasristen " . — Die

Hakenkreuzler , di « an diesem 1. Mai erst -

malig einen öffentlichen Aufmarsch veranstalteten ,
hatten . die Anhänger . ' aus - en Gerichtsbezirken
Komotau , Görkau , Sebastiansberg und Kaaden zu -

faMmengetrommelt , aber sic brachten « s nur auf

980 Mann , Interessant war , daß in dem Zuge
der Rassenfanatiker dös n i ch t - nordisch « Element in

der erdrückend « » Mehrheit war . Herr Kasper
hielt eine Rede , die in der Hauptsache "natürlich
gegen di « Sozialdemokraten gerichtete war .

Görkau . Unsere Maifeier , an welcher auch di «

tschechischen Genossen , ««ilnahmeu , nahm . einen

überaus schönen Verlauf . Zur vorgeschriebenen Zeit
traf Zug auf Zug mit stark besetzter Marschmusik
am Schillerplatz «in , wo der Demonstratioizszug
ausgestellt wurde . Ueber 200 Radfahrer , nahezu
500 Kinder bildeten di « Spitze des Zuges , an dem

sich verläßlich gezählt , 2000 klaffenbewußic Sozia¬
listen beteiligten ! Bier Musikkapellen , ferner der

Bläserchor der Udwitzer Jugendlichen und di «. Gör ?
lauer Jugendkapell « sorgten für den Gleichschritt
der Massen . 35 Fahnen und ein « Anzahl von

Wimpeln flatterten im sturmsrohen MaiMorg « » .
Männer und Frauen , Jugendliche und Greise
schritten an veroutzten Bürgern vorüber und zeigten
ihnen , daß der Sozialismus nrarschierr . Tie Kund¬

gebung am Marktplatz , an dem etwa 2800 Men¬

schen teilnahmen ( die Kinder veranstalteten am

Schillerplatz während des Meetings ein « eigen « Mai¬

feier , in welcher ihnen Gen . M 0 n z e r die Be¬

deutung d« s Tages llarlegre und füllten die übrige
Zeit mit Spielen und Reigen aus ) , wurde durch
Fanfarcnruf eröffnet . Die Arbeitersänger des Be¬

zirkes brachten den gemischten Chor „ Morgenrot "
zum Vortrag , worauf der Bezirksvertrauensmann
Gen . Hein di « Erschi «n«n«n begrüßt «. Das Referat
hielt Abg . Gen . Koufmann - Kömotau , dessen
Ausführungen mit großem Beifall ausgenommen
wurden . Jugendgenoff « A k s a m i k richtet « tref¬

fende Mahnwort « an di «. Jugend und Partei . Ein

Chor der Arbeitersänger,und Fanfarenklang been¬

dete « di « imposant « Feier . In geschloffenem Zug «

zogen di « Teilnehmer dann durch di « Hauptstraße der

Stadt zum Auflösung - Platz . Ein « Grupp « slowa¬
kischer Landarbeiter und - arbeiterinnen sanden be¬

sonders wohlwollend « Beachtung . Am Nachmittag
trafen sich zahlreiche Genossinnen und Genossen im

Gasthaus, , Zum Eisenhammer " im T ö I t s ch t a l,
wo wiederunr - die Arbeitersänger und di « Görkauer

Jugendkapell « mit Sang und Klang für Gesellig¬
keit sorgten . Auch di « Kinder verbrachten di « Zeit
bei schönem Spiel . In K a i tz fand am Abend

ein « wohlgelungen « Veranstaltung statt , bei der di «

unermüdliche Jugendkapell « unter Leitung des Gen .

Köberling den musikalischen Teil besorgt «. Am

Vortage des 1. Mai fanden in Trupschitz und

Seestadt ! Maivorfeiern statt , in denen Genoffe
Brumlik und Genoffin Reiß sprachen . — Di «

Kommunisten zogen mit 406 Leuten aus dem

ganzen Bezirk «, von Görkau nach Komotau . Ihne «
Vorau schritten mit kaum 50 Meter Abstand die

Hakenkreuzler , die es auch auf 280 Mami brachte «.
Sie hätten "' ruhig den ' Abstand vermeiden können ,
um auch bildlich di « "ideologische Gemeinschaff mit¬

einander zu demonstrieren .
Dur . Biel größer und gewaltiger >var der

Aufmarsch zur heurigen Maifeier gegenüber dem

Jahr « 1990 . Endlos bewegte sich der Zug der

Temonsttanten ; Jugendliche , Sportler , Radfahrer ,
Parteigenossinnen und Genossen , fünf Musikkapellen ,
durch die Straßen der Stadt Dux zum Marktplatz ,
wo di « eindrucksvolle Kundgebung stattfand . Mn

dem Liede der „Arbeit " wurde sie eingel «it «r . Di «

Genossen Hejl und Schneider eröffneten di « Kund¬

gebung . Als erster Redner sprach Genoss « Jng .
Klein für di « tschechischen Sozialdemokraten . Als

Redner unstrer Partei sprach Senator Genoffe Dr .

Heller , von stürmischem Beifall begrüßt . Genoffe
Heller verwies darauf , daß wir « inen Winter von
Rot und Elend hinter uzrs haben ; und noch steht
der ' 1. Mai im Zeichen der Wirtschaftskrij «. Er

schilderte die Tätigkeit unstrer Partei in der Re¬

gierung und bemerkt , daß diese Fürsorgeaktioue »
wohl nicht zur Beseitigung , sondern nur zur Mil¬
derung in der kapitalistischen Gesellschaftsordnung
dienen können . — Der Jugendgenoff « Pösch «

richtet « in temperamentvoller Weist an die Jugend

den Appell , sich im Sinne des Sozialismus zu
orgäyssieren . — Genvsst Hejl hat in schlichten
Worten zum Abschluß der Kundgebung auf , di «

wirtschaftlichen Berhältnisst des Duxer Bezirkes ver -

wic- stn . Genoss « Pichl bracht « di « Forderungen ,
Wie 40 - Stnndenwoche , Wirtichaftsdemokratie und

Pölkerfrieden , den Versammelten zur Kenntnis
Durch " Handhrben aller - Demonstranten wurde der
Arbeit ' unserer ParlameMarier das Vertrauen und
di « Anerkennung ausgedrückt und her Partei di «
Treu « bekundet . Mit Feundschaftsgrüßen und dem
„Lied " der Arbeit " fand die imposante Kundgebung
ihren Abschluß . — Hai schon die kommunistisch «
Maikundgebung im Jahr « 1930 in Dux kein Auf¬
sehen gemacht , so war di « heurige rrotz der Anwe¬

senheit des 100prozentig «n kommunistischen Arbeiter¬
führers ' ^ Stranskh " «in « noch größer « Enttäuschung .
878 Personen , jung und alt , haben an - dem
Temonstrationszug leilgeiiomm . en. Die kommuni¬
stische Demonstration hak gezeigt , daß der übergroße
Prozentsatz der Arbeiterschaft des Duxer Bezirkes
dem Treiben der Kommunisten fernbleibt . -

Brüx . Schon um 9 Uhr vormittags versammel¬
ten sich die ersten Teilnehmer beim Lidovy - um .
Es kamen dann in rascher Reihenfolge die Züge
aus den einzelnen Gemeinden , die durchwegs

"

stärker als im Vorjahre waren . Rach dem Durch¬
zug der Kommunisten setzt« sich unser Zug in Bv »
wegung . Radfahrer > md Jugendlich «, Turnerinnen
und Turner , Ordner und Samariter , Parteigenosse »
und - Genossinnen bildeten « inen Temonstrationszug
von 1800 Personen . , Bei Beginn der Massenver¬
sammlung am Marktplatz waren nahezu 4000 Men¬
schen anwestnd . Genoffe Kern eröffnete mit . einem
kurzen Hinweis auf den Ernst der Zeit und die
großen Aufgaben , welch « wir zu erfüll «» haben ,
worauf Genoffe S 0 u v « k in tschechischer Sprache
di « Eröffnungsrede hielt . Als erster Redner sprach
Genosst Klein aus Brünn -(tschechisch), dann Ge¬
nosst Seidel aus Teplitz (deutsch ) , worauf Genosse
Lang für bi « arbeitende Jugend referierte . Nach -

Verlesung der Resolution , die einstimmig angenom¬
men würde , konnte di «' schön verlaufene Kundgebung, -
welche mit einem Chor der Arbeiterfängrr und dein "
Lied der Arbeit eröffnet worden war , von den
beiden Vorsitzenden geschlossen werden . Der Auf¬
marsch der Sozialdemokratie hat bewiesen , daß sich
immer mehr Menschen um ihre Fahne scharen und
Re Arbeiterschaft die große Idee des proletarischen
Befreiungskampfes immer tiefer erfaßt .

Lob»fitz . Die Maiststr in Lobositz war sehr gut
besucht . An der Kundgebung nahmen mehr - als
1500 Personen teil . Sie wurde eröffne ; vom

Genosstn Lulek und vom Genossen H e r z i n k a

für die tschechischen Sozialdemokraten . Für unser «
Partei sprach Genoffe Rudolf Hirsch , für die

tschechischen Genossen Genosse Dolansky und

«ine Genossin aus Raudnitz . All « R« den wurden
mit Begeisterung aufgenommen . Eine kleine nativ -

nalsozialiftische Störung wurde sofort abgeiviesen .
Ein « kommunistische Maifeier fand dieses Jahr tzr
Lobositz überhaupt "nickt ' statt . " Alk ' kommunsstischcü
Maifeier in - Leirimrih marschierten aus Lobosi^
gezählte 29 Personen .

Brandon . Di « heurige Maistier nahm « inen

herrlichen Verlaut . Waren di « Maifeiern schon in

früheren < Jahren groß Und wuchtig , so wurden sie
doch von der heurigen weit übertroffen . Tie Kom¬
munisten haben «ine eigen « Maifeier ani Vormit¬

tag veranstaltet . Ter „ ' Demonstrationszug " bestand
aus 48 unentwegten Mannen . Nackmittags sammel¬
ten sich unsere Genossinnen und Genosstn und «in

stattlicher Zug von 600 Arbeitern und Arbeiterinnen

durchzog singend und bei klingendem Spiel den Ort .
Das Referat des Genosse » M a t «. r n a und die vor .

gelegte Entschließung wurden mit Beifall ausgenom¬
men . In Brandau haben die Kommunisten di «

Parolen auf unseren Plakaten mit solchen entgegen¬
gesetzten Sinnes überklebt . In Kacharinaberg
wieder konnten die Nationalsozialisten die rote >

Fahne , di « unsere Genosstn gehißt hatten , nicht sehen ,
und haben sie zerrissen . Di « Schulkinder durften
nicht mitmarsckieren , sondern mußten einen eigene «
Maiausslug »lachen . Die Krist wütet gerade unter -
den - Arbeitern dieses Gebietes fürchterlich . Die >8«-^
»offen wiffen "das , was dst Partei für sie getan hat, !

Der » eine Man » .
Von Rhedo .

. - . (Schluß. )
Und Johannes Schmächtig , dem die unver¬

nünftig « Natur ein gütiges Herz in den Busen
gesenkt . hatte, - unterbrach sein « Arbeit , erhob sich
bereitwillig ; lieh Klagen , Beschwerden und Wün¬

schen ein williges Ohr , sagte jedem etwas Ver -

bittdliches und Tröstendes rrnd riet , so gut er zy
raten vermochte .

Wenn irgendwo ein Mensch erscheint , der

anständiger ist , als die Gesellschaft es gemeinhin
von ihm verlangt , so umgiht ihn bald ein gewis¬
ser Glorienschein , der ihn in den Augen dc! r einen

erhöht , in den Augen der anderen verdächtig
macht . Er erwirbt sich, ohne etwas dazuzutun
und meist ohne zu nierken wie , denn wahre Güte

ist stets unbewußt , selbstverständlich , und unge¬
wollt — bald einen gewissen Ruf , der sich bis zu
einer Art Rühm steigern kann .

So ging es auch Schmächtig . Zunächst kamen

die Menschen nur zufällig zu seinem Tisch, ja sie
gingen auch vorüber , ohne sich der Mühe zu

unterziehen , von dem schmalen , harmlos aus¬

sehenden Schreiber etwas zu verlangen , dann

wurde er denen , die öfter kancen , allmählich ein

Vertrauter , und schließlich geriet er in den Ruf ,
ein überaus liebenswürdiger , höflicher und hilfs¬
bereiter Beamter zu sein , so daß Diejenigen , welche
Rat und Auskunft brauchten , sich nicht erst damit

aufhirlten , bei seinen Kollegen zu fragen , sondern

dirÄt zu Schmächtig kamen . Und der brave ,

magere Johann Schmächtig wurde allmählich die

begehrteste , und gesuchteste Persönlichkeit des klei¬
nen Amtes , in dem er eigentlich nur Schreiber
war . Denn das ewige Frage - und Antwort - Spiel
mit den Parteien hatte zur Folge , das Schmäch¬
tig wirklich einen , wenn auch beschränkten Einblick
in das - Getriebe des Refforts erhielt , in dem er

selbst nur eine nebensächliche Rolle spielte , und

daß er mehr wußte , als er zu wiffen verpflichtet
war und als seine Kollegen wußten . Er erwarb

-sich den Ruf nicht nur eines liebenswürdigen ,
sondern auch eines kluge » Mannes und gelegent¬
lich ereignete cs sich, daß die Leute Schlange stan¬
den vor . Schmächtigs Tisch , während die übrigen
Beamten unbeschäftigt waren .

Wenn jemand in jenem Amte zu tun hatte
und einen anderen fragte , an wen er sich am

besten wenden solle , dann hieß es :

„ Gehen Sie nur zu dem Schmalen , Mageren ,
der wird es schon richten . "

Mitnnter erhielt Schniächtig Geschenke . Die

Frau eines Gemüsehändlers brachte ihm einmal

zwei Eier . Ein andermal erhielt er eine ganze
Ananas . Beim Anschneiden stellte sich zwar her¬
aus , daß sie angefault war , aber etwa die Hälfte
war trotzdem genießbar . Manch einer drückte ihm
gelegentlich einen Groschen in die Hand und das

Erröten , mit dem Schmächtig jeden derartigen
Ausdruck dankbarer Erkenntlichkeit quitkierte ,
stand ihm seltsam gut zu Gesicht .

Johannes Schmächtig hätte glücklich und zu -
I frieden leben können , wenn ihm das Schicksal nicht
I ein Bein gestellt hätte . Seine vorgesetzt « Behörde

hatte ihn angestellt , damit er gewisse Namen und

gewisse Dinge in gewisse Rubriken eirrtrage und
die Menschen , die von dem Augenblick , da sie die

Schwelle des Amtes überschritten , Parteien hie¬
ßen , kurz und bündig unter Ausschaltung jeder

«Höflichkeit , die das amtliche Maß überschritt , ab¬

fertige ,
'

Allmählich mußte Schmächtig feststellen , daß
die Zeit , die ihm zur Erledigung seiner Pflichten
zur Beifügung stand , nicht ausreichte . Wenn das
Amt am Abend geschlossen^ wurde , hatte er

weniger geleistet , als - er leisten sollte . Er nahm
di ? Bücher nach Haufe und holte dort »ach , was
er im Büro versäumte . Aber als die Menschen ,
welche Auskunft und Hjlfe suchten , sich vor seinem
Tische drängten , fand Schmächtig , daß die Ru¬

briken , die er mit gewissen Namen und gewissen
Dingen auszufüllen hatte , immer leerer blieben

und seine Borgesehtcn begannen ihre ^ Aufmerksam¬
keit auf den saumseligen Schreiber zu richten und

sie legten ihm nahe , die Unterhaltung mit dem

Publikum , wie sie seine Auskünfte nannten , ein ?

zustellen .
Johannes Schmächtig wurde in die Grenzen

seiner subalternen Existenz , die er , ohne es zu
ahnen , überschritten hatte , zurückgewiesen . Er
war beliebt , geworden , ohne daß in seinen Dienst¬
vorschriften stand , daß er es werden sollte . Tas

gütige , menschliche Herz , das in seiner schmalen
Brust schlug , machte ihm einen Strich durch die

Rechnung seines Lebens . Kalt und unerbittlich
stellte ihn das Schicksal vor die Notwendigkeit , zu
werden wie die anderen , und die Ausfüllung ge¬

wisser Rubriken mit gewissen Namen und ge

Wiffen Dingen an erste Stell « zu setzen . Hier er - -

füllte sich die Tragödie des kleinen , unschernbaren .
Daseins des Johannes Schmächtig , in dessen seit « j

sam rundem und weichem Kinn nicht die Energie ?
wohnte , die notwendig ist , um im subalterneni
Lebenslauf erfolgreich zu bestehen . Es war ihm -

versagt , anders zu werdep , als er war , und so
geschah es , daß auch weiterhin die Mensche » sich
zu seinem Tisch drängten und die gewissen Rubri¬
ken leer blieben , bis eines Tages die Männer mit ,
dem energischen Kinn entscheidend in sein Leben

griffen und der Platz , den die Leute , die Parteien
hießen , vertrauensvoll aufzusuchen pflegten , leer
blieb . Sie merkten es mit einem gewissen Be¬
dauern und verteilten sich wieder an die anderen

Tische , wo sie kurz und bündig und mit jenem
Entgegenkommen , welches das amtliche Maß nicht
überschreitet , abgefertigt wurden .

Johannes Schmächtig lebte von den 100 -

Mark , die ihm am ersten seine - letzten Monats

ausbezahlt wurden , in seiner Mansarde , einer
aus den Millionen jener , welche etwas Undefi¬
nierbare - , das er nicht verstehen konnte und das

die Menschen , die es wiffen mußten , Wirtschafts¬
krise nannten , hinderte , zu leben .

Und eines Tages , als von den 100 Mark kein

Pfennig mehr übrig war und Johanne - die letzte
Krume des letzten harten Brotes verzehrt hatte ,
faßte er sich ein Herz , sein rundes Kinn wurde

für einen Augenblick seltsam hart , er trat an das

Fenster seiner fünf Stock hohen Mansarde , öffnete
es , blickte hinab , schloß die Augen und sprang ins

1 Leere .
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Für Bierzigftmdenmoche , Wirtschafts¬
demokratie . Weltfrieden . Sozialismas !

Unsere Mai - Resolution .

einzuschätzen . Und deshalb sind sie so treu , so auf -
opfernd und so begeistert . Den Gegnern war bei
dem Anblick des stattlichen Festzuoes nicht wohl zu
Mute .

Biliu . Bei einer Beteiligung von 3000 Per
fönen fand «in herrlicher Temonstrationszug unter
den Klängen von sechs Musikkapellen statt . — Am

Sportplätze der tschechischen Genossen tagt « di «

Festversammlung . Ti « Arbeitersänger eröffnete »»
mit der „Internationale " ; das tschechisch« Referat
hielt Genosse I i r o s ch - Komotau , das deutsche Gen .

Patzelt - Teplitz ; für di «' Frauen sprach di « Ge¬

nossin Kaufmann aus Schellenten , für den Ju¬

gendverband Gen . Weiß - Taplitz . Alle Redner

sanden begeisterte Zustimmung . Di « Resolution
fand einstimmige , begeistert « Annahme . Nach an -

seuerndem Schlußworte der Genoffen Zimmer¬
mann und Hlouschel intonierte di « Musik das

„Lied der Arbeit " , das die Massen yritsangen . Di «

Feier war , wie allgemein anerkannt wurde , stärker
als in den Vorjahren und von mächtigem Kampf¬
willen getragen . Ten mehr als 600 Kindern der

Festteilnehmer wurde im Kino ' « in Kulturfilm ge¬
zeigt , worauf dieselben in einem mächiigchi , ge¬
schlossenen Zug zu den Ellern am Festplatz geführt
wurden .

Oberleutensdorf . Unsere Maikundgebung war

auch in Oberleutensdorf stärker besucht als im

Vorjahr «. Tas kam besonders in der Kundgebung
am Sportplatz des Arbeirer - Turn - und Sportver¬
eines zum Ausdruck , an der sicher mehr als 2000

Personen , ohne di « Kinder , teilnahmen . Die Orts¬
züge versammelten sich in der oberen Schillerstraße
und marschierten , die Jugend und di « Turner an
der Spitz «, durch die ' Stadt aus den Sportplatz .
Die Kundgebung wurde durch « inen Chor der Ar¬

beitersänger von Oberleutensdorf «ingeleitet , wor¬
auf nach kurzer Begrüßungsansprache durch den

Genoffen Schreiber und den tschechischen Ge¬
noffen Tilka , zunächst in tschechisechr Sprache Ge¬
noss« K o u s a aus Prag und in deutscher Sprache
Genoss « R e h w a l d- Teplitz die Bedeutung der
heurigen Maikundgebung würdigten . Für di « Ju¬
gendlichen richtete Genoss « Schmid t - Brüx einen
anfeu «rnden Appell an di « Arbeiterjugend , in die
Reihen des kläffenbewußten Proletariats einzu¬
treten . Nach der Annahme der Resolution wurde
di « schön« und eindrucksvolle Kundgebung geschlos¬
sen. Di « Kinder , mehr als 500 , bildeten bei der
Turnhalle Spalier , um den Zug der Erwachsenen
zu sehen. Hieraus wohnten sie einem Lichtbilder¬
vortrag bei .

Kallich . Im Maidemonstrationszug « marschierten
über 400 Teilnehmer . Di « Maired « hielt Genosse
B r u ml i k, dessen Ausführungen stürmische Zu¬
stimmung fanden . Die beantragte Resolution wurde
Einstimmig angenommen .

Sebastiansberg . Di « Beteiligung an unserer
diesjährigen Maifeier war trotz des unfreundlichen
Wetter noch stärker als im Vorjahre . Das Refe¬
rat des Genoffen 2 e i n s m e r wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Die , vorgelegt « Entschlie¬
ßung fand einstimmig « Annahme . Am Borabe,kd
veranstaltet « die Lokalorganisation «ine Unterhal -
tung , di « einen Massenbesuch aufwies .

Kreis Bodenbach- Aussig - Warnsdorf .
Nicht weniger als 24 Kundgebungen fanden im

Kreisgebiet Aussig - Bodenbach - Warnsdorf statt . In
fast allen Orten fanden Vorfeiern , Fackelzüae und
andere Veranstaltungen statt . Nicht nur in allen
Bezirksstädten demonstrierten unsere Genossen , son¬
dern viele Bezirke mußten mit Rücksicht auf die
großen Entfernungen unterteilt werden . Alle Kund¬
gebungen erfreuten sich eines Massenbesuchs .

Aussig .
Um 5410 Uhr setzt « sich der Maffenzug , in

welchem acht Musikkapellen spielten / durch Sie

Dresdnerstraße in Bewegung , an der Spitze di «
Sänger , die Turner , die tschechischen Genossen und
die Jugend , anschließend die uniformierten Straßen¬
bahner in einer ungemein großen Anzahl sowie di «

Eisenbahner und di « übrigen Züge mit den Genos¬
sinnen und Genossen aus dem Bezirke , und Stadt¬
gebiet«. Zum Schluß eine Abteilung Ordner . Gegen
5411 Uhr war der Aufmarsch beendet , die Sing¬
gemeinde trägt das Kampflied „ Empor zum Lichr "
vor , nach dessen Beendigung Senator Gen . Beutel
zur Maffe der Versammelten in kurzen Umrissen
über di « Bedeutung , besonders der diesjährigen Mai¬

demonstration sprach . Redner verweist u. a. auf
die Tätigkeit der Sozialdemokraten in der Regie¬
rung und besonders auf die unermüdlichen Be¬

mühungen des Genossen Tr . Czech, der im Verein
mit den tschechischen Genossen alles für die Arbeiter¬

schaft Herausholt , was möglich ist . Weit mehr
könnte herausgeholt werden , wenn die Arbeiterschaft
einig wäre und von den ihr zustehenden politischen
Rechten den richtigen Gebrauch machen würde .

(Starker Beifall . ) Tie Arbeiterklasse braucht « nicht
um Bettelsuppen zu kämpfen , wenn sie einig wäre .

(Neuerlicher Beifall . ) Redner erblickt als wichtiges
Mittel zur Beseitigung der Krise die Schaffung
eines großen einheitlichen Wirtschaftsgebietes , nach

welcher Richtung Oesterreich und Deutschland di «

ersten Schritt « getan haben . Europa müff « folgen .
Zum Schluffe fordert der Redner di « Arbeiterschaft
auf, . geschlossen mit den Arbeitern aller Rationen

und Lander di « großen Ziele , die der Sozialdemo¬
kratie noch harren , international zu erkämpfen.
Für di « tschechischen Sozialdemokraten spricht Gen off«

Krnansky ans Prag . Di « Entschließung der

Gesamtpartei wurde hierauf vom Genoffen Spie -
g « l verlesen und e i n st i m m i g beschlossen ,
während der tschechische Text vom Genossen Krnan -

fiy verlesen wurde . Mit einer kurzen Ansprache
und einem herzlichen Freundschaft , das tausend¬
stimmig beantwortet wurde , schloß Genosse Spie¬
gel die eindrucksvolle Kundgebung . Die SangeS -

genosfen intonierten die „Internationale ", dann

erfolgte der Abmarsch der einzelnen Züge . — Die

' In allen unseren Maivcrsammlungen
wurde folgende Entschließung angenommen :

Während einer Wirtschaftskrise von

ungeheuersten Ausmaßen , nach einem für die

gesamte Arbeiterschaft unheilvolle « Winter voll
drückender Rot und quälenden Entbehrungen ,
feiern wir den erste » Mai . An diesem internatio¬
nale « Fest « und Kampftage der Arbeiterklasse
rufen wir alle » Arbeitern in Erinnerung die
alte sozialdemokratisch « Lehr «, daß es für den
Arbeiter innerhalb des Kapitalismus keine Le¬

benssicherung gibt , daß der Wechsel von Kon¬

junktur und Kris «, der untrennbar verbunden ist
mit dem kapitalistischen Wirtschaftssystem , den
Arbeitern neben Zeiten der Arbeitslosigkeit höch¬
stens Zeiten der Erholung und Kräftigung be¬

schert , denen wieder Zeiten der Rot folgen , —

daß also die Arbeiter , um zu einem »vahrhaft
menschenwürdigen Leben z « gelang ««, den Ka¬

pitalismus beseitigen und dnrch die

sozialistische Produktion ersetzen
miissen .

Die gegentvärtige Krise , die verschärft wird

durch die Wirkungen einer überhasteten , bruta¬

len und doch kurzsichtigen Rationalisie¬
rung , — das handelspolitische Chaos
in Europa , das zwischen den Staaten sich aus¬
türmende wirtschaftlich « und politische Miß¬
trauen , uns zu fortwährend sich steigernden

Wettrüstnngen führt , — alle dies « Erschei¬

nungen zeigen den Arbeitern die innere Un¬

sicherheit , die zunehmende Ratlosigkeit , den Nie¬

dergang des Kapitalismus .
Um so flammender an diesem ersten Mai

unser Bekenntnis zum Sozialismus !
Um so lauter unser Kampsruf , den wir zu

allen Leidenden und Unterdrückten sende « :

Kamps für die Bierzigstunden¬
woche !

sozialdemokratisch « Schuljugend hielt

gleichfalls in würdiger Weis « ihr « Maifeier ah .

Für si « sand di « Maifeier im großen Saale deS

Böltshauses statt , wo nach einer kurzen Ansprache
durch den Genossen Liebreich der 1800 Meter

lang : Film „ Turksib " vorgeführt wurde , der

bei der Schuljugend ungeteilten Beifall fand .

Auscha . In dem kleinen agrarischen Ort « brach¬

ten wir Heuer eine erstaunlich große Maifeier zu¬

stande . Im Zug « marschierten 800 Teilnehmer , dem

Referat des Genossen C. R. Schwarz aus dem

Marktplatz hörten sicher 600 Teilnehmer zu. Die

gelungene Feier stärkte gewaltig das Selbstbewußt »

sein dpr slassenhewußten Arbeiterschaft , die auf die¬

sem Boden einen schweren Kampf auSzutragen hat .

«arbitz . Die diesjährige Maikundgebung blieb

auch in K arbitz nicht hinter jenen der Vorjahre

zurück. Rund tausend Teilnehmer marschierten im

Zuge auf den oberen Marktplatz , wo von einer

rotdrapierten Tribüne unter starkem Beifall der

Versammelten Genosse Eduard Paul - Aussig
deutsche und Genosse Srbek - Aussig tsche¬

chisch sprach . Die Resolution wurde verlesen und

einstimmig angenommen . Bemerkenswert ist , daß
die Sozialdemokraten in Karbitz ihre Maikundgebung
unter entsprechender Teilnahme abhalten , die Bol -

schewiki aus dem Karbitzer Bezirk jedoch nach Aussig

gehen müffen , um dort daS Häuflein Unentwegter

zu verstärken , die selbst nicht stärker in Erscheinung
traten als die Sozialdemokraten in Karbitz allein .

Dennoch tun sie so, als ob sie die Sozialdemokraten
aus der Weltgeschichte auslöschen könnten . Es wird

ein ftommer Wunsch bleiben .

Bensen . ' An der Demonstration , die ein « stärkere
Beteiligung als jene im Vorjahr aufwies , nahmen
drei - bis viertausend Personen teil . An

der Spitze des Zuges marschierten sechzig Mann

der „ Roten Wehr " ; besonders zahlreich waren

Frauen und Jugendliche vertreten . Das Referat
in der großen Versammlung auf dem Marktplatz
erstattete Abg . Genosse Grünzner , Prag .

Im Gebiet der Bezirlsorganisation Bodenbach

fanden wieder d r e i Maikundgebungen statt , die

alle eine » weit stärkeren Besuch als im Vorfahre
aufwiesen .

Für das Eulantal fand die Kundgebung in

Eulau statt . In einem starken Zuge marschierten
die Eulauer Teilnehmer mit ihrer Musikkapelle bis

Riegersdorf , wo sie sich mit den übrigen Teilnehmern
vereinigten und in einer . Stärke von ea . 1200

Demonstranten zurück nach Eulau zur Kundgebung
auf dem Schulplah marschierten . Das Referat er¬

stattete das Landesvertretungsmitglied Genosse
Pö l z l - Aussig . Für die Kinder fand im Arbejter -
heim in Eulau eine eigene Kindermaifeier " statt .

Für das Rosenkammgebiet wurde in diesem
Jahre die Kundgebung in Rosendorf abgehalten .
Dieser ging ein Maiumzug von Heidenstein mit

Musik über Binsdorf , Arnsdorf und Jonsdorf vor¬

aus . Trotzdem gerade in diesem Gebiet die Wirt¬

schaftskrise besonders stark fühlbar ist , war auch

hier die Teilnahme stärker als früher . Die Mai¬

rede hielt Genosse S k o u t a j a n - Aussig .

In Bodenbach auf dem Schulplatz fand die

dritte Kundgebung für das übrige Bezirksgebiel
statt . So einen gewaltigen Aufmarsch der Arbeiter

fchaft hat der Bezirk seit Jahren nicht erlebt . Schier
endlos war der Zug der Teilnehmer und der Schul¬
platz erwies sich als viel zu klein , um die Massen
zu fassen . Mit 7000 Teilnehmern ist die Beteili¬

gung nicht ' überschätzt . Der Tetschner Teil ,
in welchem diesnkal die besondere Stärke der Politz -

Für die Wirtschaftsdemokratie !
Gegen den Kapitalismus !

Für die Befreiung der Arbei¬

terklasse !

Für den Weltfrieden !

Wir wissen , daß Berbessernng und Siche¬
rung des Lebens der Arbeiter in der Gegenwart
und daß di « Erzwingung der revolutionären

Ziel « der Arbeiterbewegung nur möglich sind im

gemeinsamen , solidarischen Klassenkampf der Ar¬

beiter aller Nationen , daß Aufstieg « nd Bor¬

marsch der Arbeiter in der Tschechoslowakei nur

möglich find durch verständnisvolles und freund -
schaftliches Zusammenwirken der So¬

zialdemokraten aller Nationen , vor

allem aber der deutschen und der tschechischen
Genoffen .

Mit herzlicher Befriedigung begrüßen wir

deshalb das Bündnis zwischen deutschen und

tschechischen Sozialdemokraten , wir sprechen un¬

sere rückhaltlose Zustimmung znr Poli¬
tik der beiden Parteien aus und rnfen
alle noch fernstehenden Arbeiter auf , sich diesem
internationalen Kampfbündnis anzuschließen .
Wir rufen zur Eingliederung in dies « Kampfge¬
meinschaft besonders die arbeitend « Ju¬
gend !

Wir rufen alle unter dem kapitalistischen
System Leidenden auf zum Widerstand gegen
Ausbeutung und Versklavung , wir rufen all «

auf zum revolutionären Älassenkampf , wir rufen
die Männer und die Frauen « nd die Jugend
der Arbeiterklasse zum gemeinsamen Borstnrm
gegen die Mächte des Alten , wir rufen sie —

mit den Worten des herrlichen Liedes der Arbei¬

ter aller Zungen — zum letzten großen
Gefecht , zum entscheidenden Rin¬

gen um den Sozialismus !

Tichlöwitzer Gruppe auffiel , brauchte allein über

eine halbe Stunde , um das Verkehrshindernis
„Kettenbrücke " zu überschreite ». Bei der Vogelwiese
in Bodenbach warteten die vielen Tausende des

linken Elbeufers . Alle Züge hatten ihre Reserven
herongeholt . Biela , Bünauburg , Rosawitz und

Krochwitz kamen mit Musikkapellen . Die tschechischen

Genoffen mit eigener Musik bildeten gleichfalls
einen imposanten Zug . Die Gee - Betriebe

kamen mit ihrer Genossenschaftsfahne geschlossen an .

Auf der Weiher vereinigten sich die Züge der beiden

Elbeufer zu einer unübersehbaren Schlange , die sich
durch die ganze Stadt zog . Ms unsere Radfahrer
auf dem Schulplatz einfuhren , war das Ende noch
immer am Weiher . Den Höhepunkt bildete der

Einmarsch der wehrhaften Jugend . Voran die

Ordner mit Musik , angeschlossen die Jügendstaffeln
und wieder mit eigener Musik unsere Arbeiter¬

turner . Spontaner Applaus und Freundschoftsrufe
erschollen . Die Referate erstatteten die Genossen
Abg . Schweichhart , Sucharda (tschechisch)
und Edi Richter für die Jugend . Für die Kinder

war das Jnvalidenkino in Tetschen und das Variet « -
kino in Bodenbach bereitgestellt . Beinahe hätten
beide KinoS die vielen Hunderte Kinder nicht fasten
können . Es gab ein arges Gedränge . Das Pro¬

gramm , von den Turnet - und Kinderfreundettndern
selbst gestellt , fand begeisterte Aufnahme bei unseren
Kleinen .

Die Kommunisten hielten ihre Maikund¬

gebung auf dem Stadtplatz in Bodenbach ab. . Ganze
89 Dreierreihen und etwa . 30 Kinder bildeten den

Demonstrationszug . Bei der „ Kundgebung " standen
mehr kornblumengeschmückte Bürger als eigene An¬

hänger , die daS Geschimpfe des „ Redners " auf die

„Sozialfaseisten " mit zufriedenem Schmunzeln
quittierten . — Die Hakenkreuzler hatten sich
wieder am Nachmittag auf die Schäferwand ver¬

zogen . 92 wohlgezählte Weißhemden ( ist braun schon

zu anrüchig ? ) zählte ihr „ Umzug " . Jung , Grosser
uüd einige Dutzend Unentwegte schlichen sich hinter
der Bolkshalle auf die Schäfetwand . Nach Berichten

ihrer eigenen - Leute war die Stimmung flau und

Jungs Rede unverdaulich .

I « Wernstadt , in dem Städtchen mit einst

blühender Textilindustrie , deren Betriebe schon jahre¬
lang vollständig stillgelegt sind , fand die Mai - Kund¬

gebung im Saale des bürgerlichen Schützenhauses
statt . Die Versammlung , welche um 3 Uhr nach¬

mittag begann , präsidierte dar Lokalvertrauens -

Mann Genoffe Ernst Pohl . Das Referat erstat¬
tete Genosse Wonhrejz aus Bodenbach . Die vor

geschlagene Resolution fand einstimmige Amrahme .
Die diesjährige Maikundgebung war die größte seit
1919 . Der Saal war zum Brechen voll und auch
die Galerie war dicht besetzt. Die Siegeszuversicht
und die Kampfesstimmung der Arbeiterschaft von

Wernstadt ist die denkbar beste . Nach Schluß der

Versammlung wurden die Teilnehmer , unter denen

sich viele Frauen befanden , durch gute musikalische
und turnerische Darbietungen erfreut .

In Böhm . - Kamnitz betrug die Zahl der

Demonstranten ettva 3000 . Das mit großem Beifall
ausgenommen « Referat erstattete Genosse B ö h m -

Rumburg . Auch hier verdient die große Zahl der

Jugendlichen Beachtung .

In Iteinschönau nahmen an unserer Kund¬

gebung etwa 700 bis 800 Personen teil . Genoffe
Grund - Tetschen sprach in deutscher , Genösse
RüAcka in tschechischer Sprache .

I » B. - L« ipa verdient besonders vermerkt zu

werden , daß sich unser « Partes in schöner Aufwärts¬

bewegung befindet , was auch bei unserer Kund¬

gebung deutlich in Erscheinung trat . An unserer

ist versandbereit ! Es muß
""acht Tage vor dem großen
Werbeaufmarsch in allen

Orten angeschlagen sei »!

Kreis - und Bezirksorgam -
sationen , bestellet

sofort ?

Demonstrationsversammlung nahmen gegen 2000

Personen teil , während der kommunistisch « Demo » ,

stralionszug ganze 78 Dreiereihen zählte . Die Kam - '

munisten haben also auch in ihrer . einstigen Hoch - /

bürg völlig abgewirtschaftet . .
Di « Rejerat « der Gen . R. Rettzner (deutsch )

und Charvat (tschechisch) wurden mit großer Be¬

geisterung ausgenommen .

Haida . Die - Maifeier nahm hier einen ebenso

schönen Verlauf wie in früheren Jahren . Trotz

rauhen regnerischen Wetters am Morgen des ersten -

Mai waren di « Arbeiter zur Stelle . Besonders stark
war der Anteil der Jugendlichen an der Maikund¬

gebung . In der Turnhalle fand di « Maiversamm -

lnng statt , wo Genosse M. Ceeh aus Prag daS

Refirci erstattete . Nach ihm sprach Genoffe Schim¬

mel , Tetschen , für die sozialistische Jugend . An¬

schließend fand der Umzug auf den Marktplatz statt ,
wo «ine gemeinsame Abschlußkundgebung mit den

tschechischen Genossen stattfand . Für die Jüngsten
fand im Lichtspielhaus « «ine Filmvorfiihrung statt .

In Falleuau - Kittlitz sprach in einer gutbesuchten
Kundgebung Genoss « Wallek - Haida .

In Rieme » , das unter der Zerstörungswut der

Kommunisten schwer gelitten hat , fand «in « gutbe¬

suchte Kundgebung statt , iq der di « Gen . Kober -

B. - Leipa ( deutsch ) und Kfenovsky ( tschechisch )

sprachen .

In Leitmeritz fand unsere Kundgebung am

Marktplatz « statt . Es beteiligten sich daran etwa

400 bis 500 Personen , darunter zahlreiche Frauen .
DaS Referat erstattete Gen . Brosche - Aussig . ■j

In Begstiidtl betrug di « Zahl der Temou -

stranten rund 1000 Personen . Es sprachen Gen .

D w o f a k- Bod«nbach ( deutsch ) und Gen . K o. u -

deIka - Aufsig (tschechisch ) / weiter ? Gen . Man¬

go l d- Wegstädtl .

Der 1 . Mai im Niederlande .

Auch im schwarzen Niederlande nahm unser
1. Mai einen erhebenden Verlauf . Keine der gcg « »

nerischen Veranstaltungen könnt « sick mit unseren
Kundgebungen messen .

Warnsdorf . Die Maifeier verlies trotz der un¬

günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse glänzend , ob¬

wohl Hunderte fast nichts m^ r ausgeben konnten ,

waren sie doch bei der Sach «. Nach einem ein -

drucksvollen , starken Temonfttationszuge waren : m

„ Edelgrund " tveit über zweitausend Per¬

sonen anwesend . Tas deutsche Referat erstattete
Genoffe Zimmer aus Reichenberg , nach ihm

sprach Genosse Slezak (tschechisch) und der Genosse

Schimmel , Bodenbach , für die Jugend .

I « Rumburg war der Saal im Deutschen
Hause überfüllt . An dem Demonstrationszuge be¬

teiligten sich über 500 Personen . Anschließend an '

das Referat des Gen . A r n b « r g«Tetfchen sprach
ein tschechischer Genoss «. Dann folgten turnerische
und künstlerische Vorführungen .

I » Schlucken « » demonstrierten 500 Personen .
Das Referat erstattete Gen . Senator Reyzl . Für
die Jugendlichen sprach Gen . Schneider . Am

Vorabend sand «in imposanter Fackelzug statt . Di «

Kundgebung am 1. Mai nahm « inen erhebende »
Verlauf .

Die Kommunisten brachten 120 Mann auf die

Beine .

I « Nixdorf war di « Kundgebung etwas schwach
besucht . Es sprach dort Gen . Du ff «k- Tetfchen ,
und für di « Jugendlichen Gen . Püttner .

I » Schönlinde sprach in einer gutbesuchteu
Kundgebung Gen . Dr . Hahn - Reichenbcrg . Weitere

Kundgebungen fanden firner statt in GeorgS -
walde , Kreibitz und Schönborn .

Kreis Landstton

LandSkron . Trotz des sehr schlechten Wetter¬
war die Temonstrationsveosammlung am Stadtplatz
von über 1000 Menschen besucht . Es spra¬
chen Genoffe ' Schönfelder ( Prag ) und «in tsche¬
chischer Genoffe ans Wildenschwert . Ein prächtige -
Bild boten im Festzuge di « viefin Jugendlich : »; !
ebenso war der Äinderfistzug , welcher separat auf-*
marschierte , sehr stark . . (

Wildenschwert . Die hier gemeinsam mit -
den tschechischen Sozialdemokraten statt - :
gefundene Maikundgebung hat »« «ine stark « Beteili - ' s
gung aufzuweifin . Besonders erfreulich war di « große ,
mehr als 280 Radfahrer , dann die tschechischen )
Genoffen sprach Genoffe Prohaska ( Prag ) ; für »
unsere Partei Genoffe S i e g l ( Prag ) . — Der '

Demoostrationszug der Kommunisten war sehr

schwach.
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Wirs . Nicht nur die Zahl der ' . Marschierenden ,

«ich di « Farbenbunthort des Festzuges m Mies

erregt « Aussehen . Helleuchtendes Blau der Wander -

jacken unserer Roten Falten und Jugendlichen , die

grünen - Hemden der tschechisch-sozialdemokratischen
Lkaurs , di « Blusen der Turner , die roten Fähnchen
der Kinder , das brennende Rot der Fahnen — da ?

alles machte den Maifestzug so schön ! Die Kinder

begrüßten die Vorbeimarsch irrenden Erwachsenen
mit herzlichen Frrundschast!-Rusvn. Aus dem Stadt¬

platze sprachen die Genoffen Hofbauer und Ge¬

noss HanouS (tschechisch) über die Bedeutung des

ersten Mai . An der Kundgebung habe « zweitau¬

send Personen teilgenommen .

Pilsen . Wie alle Hahr « war hier die Demou -

stration überaus mächtig , denn Pilsen ist der stärkste

Punkt der tschechischen Sozialdemokraten . Für die

tschechischen Genossen referierte Senator Genosse

Habrman , die Genoffin Vlokova und für die

Jugendlichen Genoss « Dubsky . Für uns « « Partei

überbrachte Genosse Köhler aus Prag di « Grütze .
Die kommunistische Maifeier in Pilsen war mehr

als kläglich . In dieser Industriestadt hat sich an die¬

sem Tage ein winziges Häufchen zu einer kommu¬

nistischen Maifeier versammelt . Dos „Pilsner Tag¬
blatt * schreibt über die kommunistisch « Maifeier :
„ Die Kommunisten , deren Kuudgrbimg nicht gerade

einen Masstnauflauf darstellte , hatten sich den Petak -

platz zum Bersammlungsort gewählt . Allerdings
war hier der Redner von dem Fest so ergriffen , datz

er überhaupt kein Wort hevauSbrachte und sich aus

die Rührung beschränken mutzte . Daraufhin riefen

einige Zuschauer : „Richt fo rasch und viel reden ,

daun : wir mit stenographieren können ! *, woraus

die kommunistische Feierlichkeit in aller Ruhe , aller¬

dings durch Abmarsch der einzelnen Züge beendet

wurde . " Bei solchem Spott wird bald di « Weltrevo -

luöion kommen .

Winterderg . Unsere,Maikundgebung war eine

«mposaute Feier , dst bedeutend stärker als im Vor¬

sah « war , da di « vorjährig « Maifeier etwas dar¬

unter gelitten hatte , daß am 1. Mai gleichzeitig das

ISpchrige Gründungsstst der Firma Steint » renn « r

gestiert wurde . All « Teilnehmer wa « n von dem

glänzenden Referat des Genossen G r e u l l begei¬
stert , Die Kommunisten , die große Rosinen im

Kopf « hatten , Waran über ch « Maifeier sthr ent¬

täuscht . Auch chr Restrent Böhm aus Wallern hatte

sie auffitzen lasten , so datz der hier auf Besuch wei¬

lend « Brantl einfpringen mußt « .

C« ffe Vekcniee . Die deutschen Genosst » aus

Erivveis und Zuggers kamen mit einer Musikkapelle
amnovschiert in der Stärk « von zirka 50V Teilneh¬
mern . An der gemeinsamen Maifeier nahmen rund

30 0 0 M« » scheu teil . Für di « tschechischen Genos¬
st « referierst Genosst Dr . Kafteäka , für di « deut¬

schen Genosst « K u p l e n l aus Pisten .

Lucheuthal . Di « impostnt « Maistier war mit

einer gleichzeitige » Fahnenenthüllung der lschechi-.
scheu Genossen verbunden . Für dst Acyechischeit Ge¬

nossen sprach Genosst Panek aus Budweis , für
die deutschen Genosst K u p l e n t aus Pilstn . Eine

winzige Maikuudgevung halten hier auch di « Natio -

nalfozialist «, , während die Kommunisten in

di « stm Hohr « von einer Maifeier absehen
mutzte » , da dst Kommumsstrei in Suchmthal
jetzt nicht nut mehr bei den deutschen , sondern auch
bei den tschechischen Arbeitern vollständig verschwun¬
den ist .

Staad . Unsere Mmstier würde am Vorabend

duech einen gÄnngenen Fackelzug eingeloitet . Bei

schönem Wetter versammelten sich in den Morgen -
fbmden des 1. Mai bereits die ungewöhnlich star¬
ken Abordnungen der Jnditz ' trst und der sozialisti¬
schen Landorganisationen . An dem Festzug « beteilig¬
te « sich acht Musikkapellen und besonders West so¬

zialistisch « Jugendliche . Ein besonderer Kinder -

festzug zog dem Aufmansch der Erwachstnen ent¬

gegen und wurde stürmisch akklamstvt . ,An dem

Meeting , welches öbsnso wst der Aufmarsch gemein - 1
sam mit der tschechischen Bruderpaesti abgehalten
wurde , beteiligten sich gut 3000 Personen . ES

sprachen Genosst Haksch . und für dst tschechischen
Sozialdemokraten Genosst Pruka , worauf Ju -

genvgenofst Mlnakik für die verstmmelte Ar -

bäitechugend ein begeistertes Bekenntnis zum So -

zialbdmuS ablsgte . Dst Hakenkreuzler hatten ihren
bescheidenen Anhang hinter verschlossenen Türen

»«stnmneckt . Em « kommunistische Maifeier fand in
der Hauptstadt dieses Industrie - und Brrghaubrzir -
kes nicht statt . Allgemoim war das Urteil , daß dst

diesjährige Maifeier ein « der größten stit der Spal¬
tung war .

R- rfcha « . An der gemeinsamen Maifeier der
deusschcn rind tschechischen Saziakdemokratst beteilig¬
ten sich gegen 2000 Personen . Aus dem Mee¬

ting referierten der tschechische Genosst Uhl , sowie
Genosst » Twarochova , Pilstn , und Genosst
Rohm , Prag . An der kommunistischen Maifestr be¬

teiligten sich aus dem ganzen Staab - Rürschaner Ge¬
biet wohlgezähkst 450 Personen . Uöberflüssigerweise
wurde das Meeting der Kommunisten vom Regie -
rungSvertreter aufgelöst .

Btschosteinitz . Hn der Hauptstadt diests Agrar¬
bezirkes versammelten sich 800 Arbeiter , Klein¬

bauern , Frauen und HugeMiche zu einem Festzug «
Mit anschließendem Meeting . Es sprachen Genosst
Schwandtner , Msts , und für die . sozialistische
Sagend Genosst Wanka , Prag . Sozialistisch « Land¬
jugend gab dieser Maifestr durch geschloffene Teil¬
nahme in blauen Blustn ein neues Gepräge .

Die Maifeier in Prag .
Der so ^aldemotratisch « Umzug der härtst «.

Dst Sozialdemokraten in Prag ststrten - en

1 Mai durch « inen Umzug , der sich über den Wen -

zcl - platz und durch dst Rationalstraße auf , dst

Schützeninstl bewegte , wo ein Maffenmeeting starr -
kand , Zm Umzug umrschstrlen 10 . 000 Demonstran¬
ten , der BorbeimaZsch . dauerte ungeiähr ein « Stunde .

Der Zug wurde eröffnet von Arbeistr - Radfahreru ,
dann kamen dst Mitglieder der Parteivertr «tui : g
und dst Arbeiterturner , dst einen Wald roter Fah¬
nen mit sich führten . Dann kamen Jugendliche ,
deren Beteiligung Heuer besonders stark auffi «l , Ge¬

werkschaften und dre Parteimitglieder .
Im Zuge der tschechischen Sozialdemokraten be¬

fanden sich auch di « deutsch « « Sozialdemo¬
kraten Prags . Der Zug unstrer deutschen Ge¬

nossen in Prag war heu «r so stark , daß , als die

ersten das Brückl «rreicht hatte «, das End ; des

Zuges sich erst bei der Waffergasst befand . Die

Spitze des deutschen Zuges bildeten die roten Falken,
dann kamen di « Jugendlichen , dann die Studenten ,
dann Turner , dann die Frauen und Männer . Der

Zug unstrer deutschen Genossen , in dem 15 rot «

Sturmfahncn und viele Standarten getragen wur¬

den, erregst in den Straßen Prags Aufs «h«n und

wurde vstlfach vom Publikum lebhaft begrüßt . Auf
der Schützeninstl fand dann «ine große Volksver¬

sammlung statt , in deren Präsidium u. a. di « Ge¬

noffen Gehorsam und Köttritsch faßen . Erst refe¬
rierst für die tschechische Sozialdemokratie Genoss «
Abgeordneter Hampl , dann für dst deutsche So¬

zialdemokratie Genosse Dr . Strauß , erst deutsch ,
dann tschechisch. Beide Redner wurden immer wie¬

der von Beifall unstrbrochen . Am Nachmittag ver -

anstaltestn die Kinderfreund « ein Maifest ,
das zahlreichen Besuch aufwies .

Die tschechischen Nationalsozialisten hielten ihr «

Bersammlung auf dem Altstädter Ring ab, es spra¬

chen Senator K l o f a ö und Abgeordnete Z e m i -

n o v «. Das kommunifttsche Meeting fand am dem

Platz der R«publik statt , außerdem hielten noch dst

tschechischen Klerikalen eine Bersammlung ab , In

der Abgeordneter Staöek sprach , und die Ligisstn ,
wobei Stirbrüy und P « rgler Reden hielten .

Kren Brün » .

Die Maifeier in Brün » .

Dst heurige Maifestr , dst so wie in den Bor

jähven gemeinsam mit den tschechischen Sozialdemo¬

kraten . abgehalstu wurde , nahm « inen alle Erwar¬

tungen übertreffenden imposanten Verlauf . Ter

mächtige Festzug , der sich in den Morgenstunden
in den Glacis - Anlagen formierst , war fast doppelt

so groß als bei der Maikundgebung des Jahves
1930 und^umfatzst über 10 . 000 Teilnehmer . In den

Vormittagsstunden fand auf dem Wilsonplatz vor

dem Bahnhofe ein Festmeeting statt , wobei von

drei Tribünen zu einer nach tausenden zähierwen

Menschenmenge gesprochen wurde , dst den fozialde -

mokrattschen Referenten immer wieder stürmisch zu -

jubelte . Für di « deutsche Parsti referstrstn dst Ge¬

nossen Katschinka , Wellan und Genossin

Kahah , für dst tschechische Parsti dst Genossen

Abg. Polach , Kovanda und ThmeS und Ge¬

nossin R o t a l o v a, für di « deutschen Jugendlichen

sprachen ftrner die Genossen Matnfchka , Gott -

lob und Torn , für die tschechischen Jugendlichen
Gen . Kubitschek und für dst D. T. I . Genosse

Lerny . Zu gleicher Zeit fand im Künstlerhause
eine Maifestr unserer Kleinen statt , wobei Gen .

Schweitzer den Kindern im einem leicht verständ¬

lichen Bortrage di « Bedeutung dos 1. Mai darlegte .
Am Nachmittag fand im Schreibwald «in großes

Volksfest mtt künftstrischen und sportlichen Dar¬

bietungen statt .

Der 1 Mai i

Aufmarsch der Hunderttausende
in Wien .

Wien , 2. Mai . (Eigenbericht . ) Die Wiener

Maifeier nahm wie jedes Jahr einen imposan¬
ten Verlauf . Da der große Platz vor dcnr Rat¬

haus fich schon längst als zu klein für eine Ver¬

sammlung erwiesen hat , wurde dstsmal von

einer Fefwersaminlung und von Ansprachen Ab¬

stand genommen und es zogen bloß die Bezirks¬
züge , und zwar in zwei Kolonnen , aneinander

vorbei . Der Anmarsch beim Rathaus begann
um halb zehn Uhr und war erst um halb zwei

Uhr zu Ende . Wenn die Züge nur in einer Rich¬

tung aufmarschiert wären / hätte der Aufmarsch
also acht Stunden gedauert . Marschiert
wurde in Achter - und Zwölserrerhen . Die Zahl
der Teilnehmer ging in die Hunderttausend «.

An der Spitze der Züge marschierten die

Straßenbghner , die trotz dem Erlaß des HaWels -

ministerS , der von der Gemeindeverwaltung die

Aufrechterhaltung des Straßenbahnverkehrs ver¬

langt hatte , die Arbeit niedergelegt hatten und

in geschloffenen Zügen an den Auftnärschen teil¬

nahmen . Sie trugen Transparente im Zug mit ,
die die ganze Straßenbreite einnahmen und In¬

schriften trugen wst : „ Wir marschieren
doch ! " u. ä. Auffallend stark war die Beteili¬

gung von Jugendlichen , die in manchen
Bezirken ein Viertel bis ei « Drittel des ganzen

Zuges ausmachten . Während die sozialdemokra -
tifche Feier Hunderttausende Teilnehmer aus ¬

wies , zählst der Zug der Kommunisten ganze
2000 Mann .

Auch im übrigen Oesstrreich waren die

Maifeiern imposant und verliefen überall in

vollster Ruhe . Nur in Judenburg ( Steier¬
mark ) kam es bei der kommunistischen Maifestr

zu schweren Ausschreitungen gegen die Polizei ,
wobei ein Wachmann lebensgefährlich verletzt
wurde und der Hauptplatz von Militär und

Gendarmerst geräumt werden mußte .

Berlin

Die Maifeier der Berliner Arbeiter¬

schaft ist ruhig verlaufe « . Provokationen
nationalsozialistischer Elemente konnten von der

Polizei schon im Keime überall schnell erstickt
werde » . 7. •

Die sozialdemokratische Paticj Und sic Gc >

Grußbach . Mchrere Jahr « war die Bewegung
hier vollständig durch die Kommunisten zerschlagen ,
so daß der 1. Mai erst heuer wieder gefeiert werden

konnte . Es war ein großer Erfolg . Der Bersamm¬
lung ging ein Umzug voran , an d « m neben d « n

Grußbacher und Grafendorfer Genossen auch die

starke Organisation von Probitz teilnahm und pvei

Musikkapellen spielten . Er zeigt « die Arbeiterschaft
wieder fast vollständig im Lager der Soizakdemokra -
rie , denn an der kommunistischen Bersammlung
nahmen kaum zwanzig Personen teil . Unser « Ber -

samiuluug wurde auf dem Hauptplotz abgehalten ,
als Referent sprach Senator Genosse Nießner .

In Prählitz fand ein Umzug unter Vorantritt 1

einer Musikkapelle statt , worauf im Gemeindegast¬
haus eine stark besuchte Mai - Festversammlung ab¬

gehalten wurde , in der Genosse Adler ( Brünn )
über die Bedeutung des 1. Mai sprach . Mit dem

„ Lied der Arbeit wurde die Kundgebung geschloffen .
In Lundenburg fand eine gemeinsame Feier

mit den tschechischen Genoffen statt . Ein Festzug , in
dem viele Hunderte deutsche und tschechische Genossen
marschierten und der durch seine Buntheit ( Trachten ,
viele rote Fahnen ) allgemeines Auffehen erregte ,
bewegte sich durch die Stadt zum Stadtplatz , wo

Genosie Schrämek ( Brünn ) und tschechisch Genosse
D i v a c k y über die Bedeutung des 1. Mai sprachen .

In Saltz fand nachmittag ein « Maifeier statt ,
bei der Genoffe Schrämek sprach .

Kreis Slmütz .
Mähr . - Schönberg . Trotz fürchterlicher Wirl -

schaftSkrife , trotz schlecht «« Weilers gab unsere Mai¬

festr ein imposantes Bild . Den Vorabend leiteten

unsere Roten Fallen , Jugendlichen , Turner and

Rote Wehr mit einem Fackelzug ei ». Genosse Göbel

hielt «ine längere , aufmunternd « Ansprache an die

Jugend . Hunderte von älteren Parteigenossen und

Genossinnen wohnst « dieser Feier bei . — Am

1. Mai setzte sich nach 10 Uhr vormittags der ge¬
waltige Denlonstrationszug in Bewegung . Voran

mehr als 280 Radfahrr «, dann di « tschechischen
Genossen . Es folgten dann die Jugendlichen
und Turner mit 40 Sturmfahnen , Holzarbeiter ,

Sänger und dann die große Reihe der Genosseu und

Genossinnen aus den einzelnen Orten . Mehr als

3000 marschierten im Zuge und am Marktplatz «
dürften weit über 4000 Personen teilgenom¬
men haben . Nach einem Ehor der Arbeitersänger
des Bezirkes hielt Abg . Genosse Wilhelm H ä u z -

l « r die Maifestrede . Besonderer Erwähnung und

Dank gebührt der Roten Wehr , die zirka 50 Mann

stark am 1. Mai aufmarschierte . Unsere • Kinder

hatten ihre Maifeier im Kino Maly . Weit mehr
als 1000 Kinder marschierten auf und bildeten am

Eichelhtennerplatz Spalier , um den nachfolgenden
Demonstrationszug zu begrüßen . — Nach uns hiel¬
ten die Kommunist « » ihre Maiversaminlung am

Marktplätze ab , der wohlgezählt « 580 Teilnehm «r
beiwohnstn .

Kreis Slowakei .

Kesmark . Bei der Maifestr in Kesmark , dem

Zentrum der deutschen Zrps , sprach Genoss « Ernst

Paul aus Prag . Di « Kundgebung , die gemein¬

sam mit den slowakischen Genossen txr -

anstaltet wurde , konnte zum ersten Mal wieder

durch einen Umzug durch dst Straßen der Stadt

eiugeleistt werden .

im Ausland .
werkschaften hatten für vormittags ; n einer

machtvollen Kundgebung im Lustgarten ausge¬
rufen . Schon lang « vor Beginn der Veranstal¬
tung war der mächtige . Platz gefüllt . Tausende
und Abertausende mußten in den angrenzenden
Straßen Aufstellung nehmen . Etwa 10 0 . 0 0 0

Menschen dürften der Parole der Sozialde¬
mokratie und der Gewerkschaften Folge geleistet
haben . Die Kundgebung stand unter dem

Motto : Für den Bölkerfrieden ! Für die Ab¬

rüstung ! Gegen den Lohnraub !
Das äußere Bild der Reichshauptstadt

zeigte am 1. Mai im Vergleich zu anderen Ta¬

gen nur geringe Veränderung . Die Verkehrs¬
betriebe arbeitet « « restlos .

Dresden .
Die Mai - Feier der Dresdener

Arbeiterschaft war gewaltiger den »

j c. Am Nachmittag fand auf dem Theaterplatz
eine Demonstration statt , an der rund 30 . 000

Personen teilnahmen . Der Eindruck der Kund¬

gebung , die im Zeichen des Kampfes gegen die

Arbeitslosigkeit und gegen den Fascismus stand ,
war überwältigend .

München .
An der Mai - Demonstration der

Münchener Arbeiterschaft , die ihren Zug von

der Isar bis zur Theresienwiese quer durch dir

Stadt - nahm , beteiligten sich . bei herrlichem
Frühlingswetter rund 30 . 000 Gewerkschaftler
und Sozialdemokraten . In allen Großbetrieben
ruhte die Arbeit . Auf der Theresienwiese ver¬

suchten kommunistische Jugendgruppen zu pro¬

voziere ». Polizeibeamte , die eingriffen , wurden

von den Rowdies durch Steinwürfe verletzt .

Paris .
Der 1. Mai ist in Paris ruhig verlau¬

fen . . Das Geschäftszentrum und die westlichen
Stadtteile zeigten das gewohnte Bild . In den

östlichen Stadtteilen hatten dagegen zahlreiche
Gruppen von Polizeibeamten , Feuerwehrleuten ,
republikanischer Garde und Soldaten Aufstel¬
lung genommen , um etwaige kommunistische
Kundgebungen zu verhindern . Die vom Verband

der Pariser sozialistischen Gewerkschaften am

Freiragvormittag in der Arbcitsbörse veranstal¬
tete Mai - Kundgebung verlief in mustergültiger

Ordnung . In den Fabriken und auf den Bau¬

stellen ruhte die Arbeit in größerem
Umfange als im Vorjahre . Zahlreiche Fabri¬
ken, darunter die große Automobilfabrik Citroen ,
hatten von sich aus geschlossen . In der Provinz
sind die Mai- Feiern ebenfalls ruhig verlaufen .

London .

Anläßlich des 1. Mai veranstaltete die La -
bour Party in London und in der Provinz
zahllose Versammlungen , die außerordentlich gut
besucht waren . In Worksop ( Lancafhire ) sprach
MacDonald vor 20 . 000 Personen , die

ihm einen begeisterten Empfang bereiteten .
An . dem von den Kommunisten in London

- veranstalteten Mai - Umzug beteiligten sich etwa
200 Personen . Im Hhde - Park kam es zu Zu -
s a m m e n st ö ß e n mit der Polizei , die zehn
Personen verhaftete . Die Menge der - ,
suchte -die Gefangenen zu befreien , so daß berit¬
tene Schutzleute zur Verstärkung herangeholt
Werden mußten . Einige Personen wurden

verletzt »

Schweiz .
In den Städter ; und Industriezentren » er

Schweiz wurde der 1. Mai unter fast allge¬
meiner Arbeitsruh « festlich begangen .
Die Umzüge und Massenversammlungen verlie¬

fen in musterhafter Disziplin und ohne Zwi¬
schenfälle . In Genf und Basel versuchten Kom¬

munisten vergeblich die Belegschaften einzelner
Werke gewaltsam von der Arbeit abzuhalten . Sie
wurden aber von der Polizei zerstreut .

Belgien .
In Belgien feierten Hunderttauseude von

Arbeitern und Arbeiterinnen den 1. Mai in

festlicher Weise . In allen Städten wurden De¬

monstrationen für den Frieden , die Entwaff ¬

nung , die 40 - 2tunden - Woche und gegen den

Fascismus veranstaltet .

Amsterdam .
Di « Amsterdamer Sozialdemokratie veran¬

staltete am Freitag nachmittag am Stadion eine

von fast ,30 . 000 Personen besuchte Kundgebung ,
in deren Verlauf Ratsherr de Miranda auf die

Bedeutung des Sieges bei den Landtagswahlc »
und auf die bevorstehenden Gemeindewahlen
mit ihrem ungleich heftigeren Wahlkampf hiu -
wies . Derr Abschluß der Feier bildeten abends

sechs gewaltige Fackelzüge , die im

Stadtzentrum auf dem alten historischen Dam -

Platz zusammentrafen . .

Dänemark .

Ter 1. M a i verlief in Dänemark In

aller Ruhe . In Kopenhagen demonstrierten
50 . 000 Arbeiter . Unter den Rednern befanden
sich u. a. Ministerpräsident S t a u n i n g und

Kultusminister B o r b j c r g. .

Stockholm .
Die Beteiligung an der Maifeier der So¬

zialdemokratie war so start , daß um die Mit¬

tagszeit der gesamte Straßenverkehr
stundenlang streikte . Leider waren auch meh¬

rere schwere Berkehrsunfäll « zu verzeichnen .

Pole » .
Bier Tote .

Der 1. Mai verlief in Warschau ent¬

gegen den Erwartungen der Polizei , die umfang¬
reiche Schutzmaßnahmen getroffen und zwei

Panzerautos init Maschiirengewehreir in Bereit¬

schaft gestellt hatte , ohne größere Zusammen¬
stöße . Versuche der Kommunisten , die Demon -

strationszüge der Sozialisten zu stören , wurden

von de » Ordnenr überall bereits im Keime er¬

stickt . Dagegen kam es zwischen Kommunisten
und der Polizei wiederholt zu Zusaminenstößen .
In einem Falle wurde auf beiden Seiten ge¬

schossen . Ein Beamter wurde verletzt .
In drei kleineren Ortschaften Kongreßpv -

lens wurden bei Zusarnmenstößen zwischen der

Polizei und Kommunisten vier Personen ,
Demonstranten rmd Polizisten , getötet ,

zwischeufälle in Barcelona nnd Bilbao '

Barcelona , 1. Mai . Bor dem Regierungs¬
gebäude ereigneten sich heute bei Gewerkschafts¬
manifestationen kommunistische Ausschreitungen .
Hiebei wurden mehrere hundert Schüsse abge¬
geben . Ein Polizeiwachmann wurde getötet und

zwei schwer verletzt . Bon den Manifestanten
wurden zwölf verletzt , darunter drei schiver .
»Hierauf gelang cs , die Demonstranten zn ver¬

treiben .
Wie aus Bilbao berichtet wird , ist es dort

bei einem kommunistischen Umzug ebenfalls zu

Zusammenstößen mit der Polizei gekommen . Es

wurden Schüsse gewechselt , bei denen 20 Personen ,
darunter einige sehr schwer , verletzt worden sind .

Kew York.
Die Maifeier der New Yorker Sozia¬

listen , die mittags unter Beteiligung von Wer

40 . 000 Menschen auf dem Union Square vor

sich ging , nahm einen ausgezeichneten Verlauf .
Die Redner forderten übereinstimmend ener « ,

gische Krisennraßnahmen und beschleunigte Schaf¬
fung einer Sozialgesetzgebung .

Maffenbinrichtung chinesischer
Demonstranten .

Swatou ( Südchina ) , 2. Rai . ( Reuter . )
80 Kommunisten , die gestern an Maidemonstra¬
tionen teilgenommrn hatten , wurden hier heute
hingerichtrt .
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M. - R . N e d o m a ( Sozialministerium ) hob
den erzielten Fortschritt hervor , wobei er be¬

tonte , daß weder der Minister noch das . Mini¬
sterium allmächtig sind und Verbesserungen nur
Schritt für Schritt im Rahmen der finanziellen
Möglichkeit erreicht werden können . Minister
Dr . Czech habe nicht nur guten Willen , son¬
dern auch soziales Verständnis und Sachkennt¬
nisse . Es sprachen darauf u . a. der Vertreter
der tschechischen Drusina , Bürgermeister Lein¬
weber , Abg. Gen . Schweichhart , Senator

Eichhorn , Abg . Jung , Abg . Gen . Schä¬
fer , der christlichsoziale Sekretär Hille , der

kommunistische Landesvertreter Hünkngen
und der Landesvertreter Czirnich ( Arbeits¬
und Wirtschaftsgemeinschaft) , der Minister Dr .
Czech als Vorbild praktisch - sozialer Tätigkeit
bezeichnete . Unsere Redner wiesen auf die
ideale Verbundenheit der Partei und Gewerk¬
schaften mit den Bestrebungen der Kriegsver¬
letzten hin im Gegensatz zu gewissen kapitalisti¬
schen Parteien und sicherten tatkräftigste Hilfe
zu , wobei sie die Schwierigkeiten der politischen
Arbeit ausdrücklich unterstrichen . Auf Antrag
L e p P i n s wurde die Absendung von D a n k -

telegrammenan Minister Dr . Czech und
den zweiten deutschen Arbeitsminister Dr .
Spina einstimmig beschlossen . Den Anträgen des
Bundesvorstandes betr , die Versorgungsfrage
wurde zugestimmt .

Nachmittags fand ein Ausflug in das Po¬
litzer Erholungsheim statt .

Es gibt immer wieder nur eine Antwort auf
diese groben Entstellungen : Kein Wort
wahr . Was soll z. B. die Wendung bedeuten :

„ S ch o « bei der Eröffnung . . . kam es zu großen
Krawallfzeuen " ? Nur bei der Eröffnung , nach¬
her wurde die Bevsammlnng nicht im geringsten
mehr gestört urrd es gab lediglich auf den Trep¬
pen , wo die Hakenkreuzler erneut randalierten
und Knallerbsen warfen , Krawall . Natürlich ent¬

stand der Krawall nicht dadurch , daß ein Ordner
über zwei friedlich und gemütlich plauschende
Bubis herfiel . Jeder der 2000 Besucher der Ber -

sommlung weiß , daß Plötzlich , aus heiterem

Himmel sozusagen , und «he ein Wort gesprochen
ward , Geknall und Gestank Ohren und

Nasen verletzten . Wen « der Berichterstatter des

„ Tag " als einziger unter 2000 nichts gehört und

nichts gvwchen hat , so mag das damit zu erkläre «

sein , daß er di « Tön « und de « Gestank des Drit¬
ten Reichs eben gewöhnt ist , aber wahrer wird

sei «« Schilderung dadurch nicht . Wozu haben die

Herren _ denn Knallerbsen , Frösche ,
Pistole n und Stinkbomben nntgebracht ?
Ist solche Fracht nicht allein Grund genug , sie
ccks die Schuldigen zu agnoszieren ? ! Die Polizei
hat schließlich nicht ,chie in der Abwehr begriffe¬
nen deutschen Studenten " , sondern ausschließlich
jene Platt en brüder feftgcnommen , in
deren Tasche « sich Stänkererwerkzeug sand .

Bon dem folgenden ist nur richtig , daß es sich
um „ skandalöse Vo^änge " handelte —

allerdings nicht in dem Sinne , wie der „ Tag "
meint , und vielleicht daß die Methoden —
aber di « der . Hakenkreuzler — „ mehr als

faseistisch " waren . Diese gelungene Metha -
pher findet nämlich der Berichterstatter des
„ Tag " , der sich bewußt zu sein scheint , daß
„ fafcistisch " etwas ganz Ordinäres
bedeutet !

Was die Folgerungen des „ Tag " betrifft , so
lehnen wir jede Diskussion mit Leuten ab, die
sich . derartige Entstellungen der Wahrheit Listen
und die ihre Hand schützend über ein « Bande von
Lausbuben halten . Was über di « ' „nationale
Würde " zu sagen war , die dabei zutage und nun
auch an den „ Tag " trat , haben wir mit aller
Ausführlichkeit gesagt . Bliebe nur hinzuzufügen ,
daß also tatsächlich der Fall eintritt , daß eine poli¬
tische Partei , die doch zu ihren vornehmsten Ver¬
tretern nicht nur die Krebs , Jung und
Kasper , sondern auch die Knirsch und
Je sse r zählt , sich mit der schandbarsten Laus¬
büberei identifiziert , di « jemals den deutschen
Minen in Prag geschändet hat . Die Herren wer¬
den sich nicht darÄer beklagen dürfen , daß man
nun auch sie anders anpackt und für das verant - ,
wörtlich macht , was man eigentlich nur der
anderen Garnitur zugetraut hätte !

Und noch eines : was sagen eigent¬
lich , da nun auch die andere Seite ausdrücklich
zwgibt . daß es sich um Studenten gehandelt hat ,
die Rektoren der deutsche « Hoch sm u -
len dazu , daß ,/lkademische Bürger " den Prä¬
sidenten des deutschen Reichstags , den Repräsen¬
tanten des deutschen Volkes , in Prag mit Stink¬
bomben und Schüssen begrüßen ? !

Tagung der Kriegsverlelzten.
Am 1. Mai abends begann im Schützenhaus

in T e t s ch e n der zahlreich besuchte Bundestag
des Bundes der Kricgsverletzten , Witwen und

Waisen der Tschcchosiowakischen Republik .
. Ter Obmann Kastner begrüßte n » ter

den Gästen neben den Vertretern der Bruder¬

organisationen Deutschlands und Oesterreichs die

Delegierten des Sozial - und Gesundheitsminifte -
riums . Von den geladenen Parlamentariern
waren erschienen die Abg . Gen . Schweich¬
hart und Dr . K e i b l sowie Senator Eich¬
horn ( G. P. ) In das Präsidium wurden

gewählt als Vorsitzende Kastner , Hoppe und

Ponerfny , als Schriftführer L e p p i n. Unter
den viele » Begrüßungsschreiben befanden sich
solche der Kriegsverletztenorganisationen in

Frankreich , Polen und Finnland . Das Be¬

grüßungsschreiben des Ministers Gen . Dr . Czech
fand lebhaften Beifall . Er versicherte darin , daß
er auch in Zukunft den Kriegsverletzten die

gleiche Fürsorge zuwende wie bisher und sich
glücklich schätzen werde , die gerechte Sache der

Invaliden wieder weiter zu bringen .
In der Begrüßungsansprache des reichs¬

deutschen Delegierten Noah - Berlin wurde

betont , daß das deutsche Volk keinen Krieg
mehr haben will ^ Als Abg . Keibl erklärt

hatte , daß die Deutsche Nationalpartei sich dafür
einsetze, daß der „gottverfluchte Tank " an die

Verteidiger des Vaterlandes erfolge , was nur

etappenweise möglich sei , bemerkte der Vor¬

sitzende, es wäre zu wünschen , daß die ganze
Partei dafür wäre . Namens des Bundes der
Landwirte verficherte der Parteivorsitzende
P e t e r l e die Kriegsverletzten der vollen Unter¬

stützung seitens seiner Partei .
Ten vielen hunderten Mitgliedern , die in

der Berichtsperiode 1927 —1930 zum Teil als

Opfer der schlechten Versorgungsgesetze gestor¬
ben sind , widmete der Vorsitzende unter Erheben
der Anwesenden innige Worte des Gedenkens .
Nach erfolgter Wahl der Kommissionen ,
wdbei die ablehnende Haltung der meisten Bor¬

geschlagenen auffällig war , ergänzten die Haupt¬
funktionäre der Bundcsleitung in Ergänzung den

gedruckt vorliegenden Bericht . Der Bericht be¬
handelt zunächst eingehend die sozialpolitische »
Fragen, dann die organisawrischen Angelegen¬
heiten . Die einzelnen Einrichtungen , Sterbekasse
etc . gebaren aktiv , lediglich das Erholungsheim
in Politz weist Verluste auS . Es darf nicht über¬
sehen werden , daß die großen Leistungen des
Bundes nur möglich sind mit Hilfe von Samm¬

lungen , Lotterien und Spenden . Bundesobmann
K a st n e r hob hervor , daß starke Mehrheitskräste
sich dem . Streben der Invaliden entgegenstellen
und gedachte dankbar des Wirkens des Ministers
Dr , Czech , der immer bereit sei zu helfen . Er
dankte auch zum erstenmale der Beamtenschaft
des Sozialministeriums und des Landesamtes .
Zahlmeister L u n i a k berichtete u. o. r daß zur
Entschuldung des Erholungsheimes das Ministe¬
rium für soziale Fürsorge 200 . 000 X beigetragen
habe, wofür er herzlichst dankte . An Sterberenten
wurden bisher mehr als eine Million Kronen
ansgcgcben. Ter Blindenfonds beträgt 71 . 302 K,
das Erholungsheim steht mit 817 . 303 X zu Buch .
Bundesschriftführer. Leppin bemerkte , es sei
als Schriftleiter einer politisch neutralen Organi¬
sation schwer, in politischen Meinungsstreiten die

richtige Linie einzuhalten . Für die Kontrolle be¬

antragte Sperling die Entlastung . In d « r
Tebatte kritisierte Prokop namens des Gab¬
lonzer und TanMvalder Bezirkes eine Reihe vo «
hohen Ausgaben und mahnte zum Sparen .
Leppin trat ihm aufklärend entgegen . Schließ¬
lich wurde der Entlastungsantrag der
Kontrolle widerspruchslos genehmigt unv quf
Vorschlag des WahlkoMit «es (Berichterstatter
Schlegel ) die bisherige Bnndesleitung wieder¬
gewählt . Die aus den einzelnen Gebieten in die¬
selbe entsandten Vertreter wurden zur Kenntnis

genommen .
Damit schloß in der Hauptsache spät abends

die Verhandlung des ersten Tages ab .
Am 2. Mai vormittags wurden als neue

G ä st e begrüßt , Abg . Gen . Schüfe m( Gewerk -
schaftskomnrission ), Abg . Jung , Landesvertre -
ter C z i r n r ch ( ArbcitS - und Wirtschaftsge¬
meinschaft) und Bürgermeister Leinweber -
Tetscheu.

Bundesschriftführer Leppin , hielt ein um -

fassendcs Referat über die nächsten Aufga¬
ben . Rückblickend stellte er fest, daß seit 1922
erst wieder im Vorjahre eine Teilnovellierung
erfolgte. Nach Ueberprüfung der Frage wietveit
die grundsätzlichen Forderungen erfüllt wurden ,
konstatierte Redner , daß eine gewisse Anglei¬
chung nur in einigen Punkten vor sich ging , so¬
weit eben die mehr als 85prozentitzen Invaliden
in Betracht kommen . Bein - und Armamputierte
fallen leider nicht unter die Teilnovell «, ebenso¬
wenig die Tuberkulösen ; die Einkommensgrenze
wurde auch nicht berührt und noch immer ist
die Rente cinkommenstcuerpflichtig . Die Novelle
von 1930 kann daher nur als erste Etappe
riuer Besserung ' angesehen werden ; die zweite
soll rasch folgen. Der § 4 muß verschwinden , die

Trafikanten müssen mit den wirtschaftlich Un¬

selbständigen gleichgestellt werden . Schon 1920
wurde das Einstellungsgesetz zugunsten der In¬
validen gefolgert , verwirklicht fit es bis heute
noch nicht, was zur Folge hat , daß bei der furcht¬
baren W i r 1 s ch a f t k r i s e die Kriegsverletzten
als erste aus den Betrieben fliegen . Der Refe¬
rent bemängelt, daß Prothesen vom Staat jenen
nicht gegeben wird , die ein Bruttoeinkommen
von über 25 . 000 Kronen besitzen und der Bund
in der Prothesenkommissivn noch nicht vertreten
ist. Mtunter herrsche eine schlimme Paschawirt -
schoft. Tie Bodenreform habe trotz klarer Be -

stimmnngcn den deutschen Kriegtzvcrletzten nichts

gebracht . Zu bekämpfen sind auch die fortwäh¬
renden Untersuchungen Jahr für Jahr , ein
richtiges Assentierungssystem , das sich besonders
arg gegenüber den Frauen auswirkt .

Der Redner stellte unter lebhaftem Bei¬
falle fest , daß die Novelle vom Jahre 1930 zum
größten Teil dem jetzigen Fürsorgeminifter Dr .
Czech , nicht aber Hruban , Malypetr und Dr .
Benes zu verdanken ist , die Wohl Versprechun¬
gen machten , sie aber nicht einhielten . Tie Aus¬
rede vom Mangel an Geld könne nicht gelten in
dem Moment , wo für Banken , Großagrarier
und für den Militarismus Unsummen vorhan¬
den sind . Ta Macht zugleich Recht bedeute ,
müffe größerer Einfluß erreicht werden . Die
Neutralität könne nicht aufgegeben werden , weil
auch die bürgerlichen Parteien für die Sache
der Kriegsverletzten gewonnen werden müssen .

Zwei große Ziele verfolge der Bund : Die
Erreichung einer menschenwürdi -

digen Versorgung der Kriegsver¬
letzten , zugleich aber auch entschie¬
densten Kampf gegen jede Art von
Krieg . Nie wieder Krieg ! Die Tschechoslowa¬
kei habe sich neutral zu erklären . Der Bund er¬
strebe die internationale Aktion aller Invaliden¬
organisationen , wolle auch die diversen Heimat¬
söhne " etc . für die Friedensidee gewinnen und
darüber Einfluß auf die Wahlen nehmen . I «- -
nerpolitisch wie außenpolitisch müffe die Parole
lauten : für Völkerverständigung ,
Abrüstung und Neutralität . ( Stür¬
mischer Beifall . )

ftugllscher Flottenbesuch in Mel .
London , 2. Mai . Die englische Admiralität

gibt bekannt , daß die Kreuzer „ Dorietshire " und

„Norfolk " Kiel in der Zeit vom 4. bis 11 . ^uli
einen inoffiziellen Besuch abstatten werden . Dieser
Besuch findet im Anschluß an eine Ostseekreuz¬
fahrt des zweiten Kreuzcrgeschwaders statt .

Konserenz der Kleinen Entente .
Bukarest , 2. Mai . ( OR. ) Die heurigen Be¬

ratungen der Außenminister der Kleinen Entente
werden morgen Sonntag um 10 Uhr beginnen
und Dienstag vormittag abgeschlossen werden . Der
tschechoslowakische Außenminister Dr . Benes ist
heute nachmittag in Bukarest eingetroffen . Der
jugoslawische Minister Marinkoviö trifft morgen
dort ein . Für Dienstag sind sämtliche drei
Außenminister zum Diner beim Könige geladen .
Minister Dr . Bene « und Mniftcr Marinkoviö
werden Dienstag abend aus Bukarest,abreisen .

Die Verhandlungen in Budapest .
Budapest , 2. Mai . ( MTJ . ) Ter Führer

der tschechoslowakischen Handelsdelegationen Dr .
Friedmann ist in Budapest eingetrofftn » nd
hat gestern im Ministerium des Aentzern den
Führer der ungarischen Handelsdelegation , den
bevollmächtigte » Minister Alfred R ick l , aufge -
sncht , mit dem er ein « kurz « Besprechung hatte .

In den Unterredungen am 1. und 2. Mai
unterzogen die beiden Bevollmächtigten das

handelspolitifche Verhältnis ihrer Staaten einer
sehr sorgfältigen Erwägung , Wobei sie den Be¬
strebungen , die sich in der internationalen Han¬
delspolitik geltend machen , soweit es sich Um
die Regelung einiger Fragen handelspolitischen .
Charakters handelt , Aufmerksamkeit widmeten .
Sie nahmen eingehend einige Möglichkeiten durch ,
die als Grundlage für die weiteren Verhandlun¬
gen der Regierungsdelegationen in Betracht
kommen könnten . Es wurde der Wunsch airsge¬
sprochen , daß diese Verhandlungen
ehestens ausgenommen werden , lieber
das Ergebnis der Aussprachen erstattete Gesandter
Dr . de Nickl seiner Negierung bereits Bericht .
Sektionschef Dr . Friedmann wird nach Prag
zurückkehren , um der Tschechosloivakischen Regie¬

rung Bericht zu erstatten .
Der Termin für den Beginn der Berhand -

lungcn wird im kurzen Wege vereinbart werden .

Konferenzen in Warschau .
Warschau , 2. Mai . Seit gestern finden im

Ministerium für Handel und Industrie zwischen
der aus Prag eingetroffenen Wirtschaftsdelega¬
tion der tschechoslowakischen Regierung mit
Ministerialrat Dr . Glos , an der Spitze und
den Vertretern des polnischen Ministeriums für
Handel und Industrie mit dem Departement¬
direktor Sokolowski Konferenzen statt , die
sich auft die Regelung der aktuellen wirtschaft¬
lichen Angelegenheiten zwischen Polen und der

Tschechoslowakei beziehen .

Wettere Broipreiserhöhuug in Berlin .

Berlin , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Trotzdem die

Regierung verkündet hatte , sie werde alles Not¬

wendige tun , um nicht nur neue Preiserhöhun¬
gen für dos . Brot zu verhüten , sondern sogar deil
alten Brotpreis wieher herzustellen , mußte sie
sich jetzt von den Vertretern der Berliner Bäcker¬

meister Mitteilen lassen , daß von Montag ab eine
erneute Erhöhung des Brotpreises um
weitere zwei Pfennige für dos Pfund cintreten
werde . Es sei unmöglich , diese neue Preiser¬
höhung aufzuhalten .

Der Rcichsernährungsminister erwiderte

hierauf den Vertretern der Berliner Bäcker , daß
die Regierung ihr Vorgehen nicht ruhig hin¬
nehmen werde ; was die Regierung dagegen
tun wolle , hat er allerdings nicht mitgeteilt .

Fölsen des Sektierertums .
London , 1. Mai . Sir O s > va l d Mo s l e y,

dem die Arbeiterpartei und die Arbeiterregierung
zu wenig sozialistisch und nicht radikal genug
waren , hat seinen ersten Erfolg er¬

rungen . Bei der Nachwahl im Kreise Ashton
gelang es der Mosley - Gruppe , der Labour Party
den bisher innegehabten Sitz zu «ntreißen und

ihn den Konservativen zuzuschanzen . Es erhiel¬
ten : Labour Party 11,005 Stimmen , Konser¬
vative 12 . 420 , Mosley 4472 Stimmen . Bei den

Hauptwahlen von 1929 zähltest : Labour Port «
13. 170 , Konservative 9763 und Liberale 6698
Stimmen . Die Liberalen hatten diesmal keinen
Kandidaten aufgestellt . Darauf ist der konser¬
vative Stimm « nzuwachs zurückzuführen .

Mosley und sein Generalstab waren bei der

Wahlverkündung anwesend . 20 . 000 Menschen
hatten sich auf dem Marktplatz eingefunden . Es
kam zu stürmischen Demonstrationen und,Ver¬
wünschungen Mosleys , der nur unter

starker polizeilicher Bedeckung und auf Umwegen
sein Hotel erreichen . konnte .

Furchtbare Einzelheiten
der Explosion in Rio .

Rio de Janeiro , 1. Mai . ( Reuter . ) Bis jetzt
ist die Zahl der Opfer , welche die gestrige Explo¬
sion im Arsenal von Nictheroy fordert «, nicht
bekannt . Bisher wurden 45 Leichen festgestellt ,
doch befinden sich in den Trümmern per Werk¬

stätten noch zahlreiche nicht identifizierte Leichen .
Nach Schätzungen maßgebender Personen werden

ich die Opfer auf mindestens 150 bis 200 be¬

laufen . Die ganze Nacht arbeiteten Bergungs¬
abteilungen an der Beseitigung der Trümmer .

Diese Zuteilungen sind allenthalben auf zer¬

fetzte menschliche Körper gestoßen . Die

Explosion war so heftig , daß die Leichen der un¬

glücklichen Opfer bis zu einer Entfernung von

einer halben Meile umhergeschleudert wurden .

De^GijfeLdaH ^ertikit :

Stinkbomben - Nazi
wollen Märtyrer spielen .

Als sich der „ Tag " in der Mittwoch nach ¬

mittags erscheinenden Nummer über die Prager
Loebe - Versammlung und den Radau seiner
Jünger grüudlcch ausschnueg , glaubten wir schon ,
es sei eine Regung erwacht , die dem Schamge -
fühl des Kulturmenschen über eine bübische
Untat ähneln könnte . Sie wollen und werden —

so glaubten wir schon — von den Stinkbombcn -

Bravos , von den akademischen Plattenbrüdern
abrücken und sich auf den Standpunkt stellen :
mein Name ist Hase , ich weiß von nichts . Da der

„ Tag " einen Berichterstatter zu der Ber -

sanmrluttg entsendet hatte , mutzte das

Schweigen besonders außfallen . War der Vertre¬
ter des völkischen Blattes , der doch schließlich nur

gekommen sein konnte , um entweder über eine
normal verlaufene Versammlung , oder über die

gelungene Sprengung M berichten , den unver¬

hofften Ausgang melden ? Es schien , daß Schwei¬
gen hier der Ausweg der Blamierten und Be¬

schämten war .
Weit gefehlt ! Es war nur der normale Gang

der Berichterstattung des völkischen „ Tagblattes ,
in dem alles drei Tage später erschein ». I « sei¬
ner Rai - Rummer bekennt fick das Blatt zu der

Platte . Es bringt einen Bericht, der buchstäblich
außer dem ersten Satz , der die Tatsache der Ber -

samnTung und den Titel des Referats nennt ,

keinwahresWort enthält . So etwas vom

Gegenteil der Wahrheit ist noch nicht erhört wor -

de>r . Kommumstffche Bericht«, in denen bekannt¬

lich das Verhältnis von Dichtung rmd Wahrheit
an den Zahlen der Wirklichkeit und denen des

Berichtes , also etwa 1 : 100 meßbar ist , erscheinen
diesem Bericht gegenüber als das reine <Ä>ange -
lium des Mahrheitsfanaiikers .

Tie erste Unwahrheit ist di «, daß vor

halb acht Uhr ^ ,pur Juden und die zahlreich hin -
konunandierten Tschechen Einlaß erhielten " . Es

erhielten — die Versammlung begann um 8 Uhr
— vor halb acht Uhr unsere und tschechische Par¬
teigenossen Einlaß , ein « halbe Stunde vor Be¬

ginn wurde der allgemeine Zugang eröffnet . Das

sollte wohl genügen . Die früher kommenden

Hakenkreuzjler wollten ja , wie sich dann zeigte ,
ohnehin nur gute Plätze zur Deponierung der

Stinkbomben ergattern . In dem Bericht des

„ Tag " heißt es dann :

, „ Schon bei der Eröffnung der Versamm¬
lung kam es zu großen Krawallsze -
n e n , die durch das herausfordernde Benehmen

. eines Ordners hervorgerufen wurden . Ein

deutscher Student wechselte nämlich mit

seinem Nebenmann einige Wort « , Warans die

in der Nähe stehenden Ordner mit Fäusten auf
ihn loSschkugen und ihn schließlich mit seinen
Kollegen in den Borsaal drängten . Hier warte¬
ten schon die Tschechen, die sie iu rohester
Weste verprügelten . Die deutschen Stockenten

wurden sofort von der inzwischen hevbeige -
eilten Polizei in Haft genommen . So «rging
es dielen anderen deutschen Studenten , die als

Angegriffene in der Abwehr von

der tschechischen Polizei verhaftet wurden . Be¬

sonders brutal gingen di « Tschechen gegen

deutsche Mädchen vor , die sie ans dem Saal «

prügelten . "

Wie der Oberbürgermeister und der Stadt¬
kämmerer vor Vertretern der Preffe heute er¬
klärten , müsse die Stadt diesem Angebot zu¬
stimmen , damit die Finanzen der Stadt wieder
in Ordnung gebracht werden können .

Berlin verkauft seine Slettrizitatr -
werke .

Berlin , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Der Berli¬

ner Magistrat hat dem Kaufangebot eines inter¬

nationalen Konsortiums für die Berliner Elek¬

trizitätswerke seine Zustimmung erteilt , nach¬
dem die Finanzgruppe wefentnche Verbesserun¬
gen zugestanden hatte . Die lährliche Konzessions¬
abgabe wird von 16 auf 22 . 4 Millionen Mark

erhöht ; dabei hat die Stadt entscheidenden Ein¬

fluß auf die Gestaltung der Preistarife . Rach
25 Jahren erhält die Stadt das Recht zum Rück¬

kauf der Werke zu einem angemeffenen Preis .
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Eine - entichnationale Ael- evgektalt .
Wie Herr Abg . Kallina die kxistenz der Tschechoslowakei untergrabt .

Tagebneuigleiteu .
Reichstagung und 1. Internationale

Kouserenz sozialistischer Aerzte .
Bom . ' Z. —. ' ö . Mai 1931 in Karlsbad .

Tsr : Reichsvorstand und die Sektionen des

Ber^urs ' soziattsliichSt Arzte in der CSR . be¬

rufen ihre Reichstagung ( 23. Mai ) mit folgen¬
der Tagesordnung ein : - Bericht des Reichsvor¬
stands . . ( Referent : E. Simmel . ) — Berichte der

Ortsgruppen — Der - Programmentwurf . ( Re¬
ferent : Georg Loewenstein . ) , Borstandstvahl . Die

Internationale Konferenz ( Referent : Ewald

Fabian ) . Aerzte und . freie Gewerkschaften . ( Re¬
ferent : Paül ' Levy »( Reichssektion Gesnndheits -
tvesen ) .

Die Internationale Konferenz
am 24 . bis 25 . Mai bringt die . Tagesordnung :
Berichte der Sektionen , Gründung der Jnter -
nationalen , Vereinigung sozialistisrt >er- Aerzie .
Internationales Büro , Äültwirtjchaftsirise ' und

Volksgesundheit ( Refgreutz . Gg. , Engelbert Graf
M. d. Äi. / , Kollegen aus England und . Ungarn ) .
Die Sozialisierung des Heiltveseus ( Referenten :
M . Epstein - Deutschland , Holiticher - ESR. , Ein .

englischer Genosse . Arzt und Sozialversicherung .
( Referent : Slabihoudek ( CSR. ) , Ein Kollege
aus . Lettland , Vertreter der Krankenkassen .

Am Sonnabend , den 23 . Mai , abeniw , fin -
' dej eine Oeffentliche Kundgebung in

Karlsbad statt . Ueber das . Thema : „ Gebur¬
tenregelung und Kampf gegen den

Abtreibungsparagraphen " sprechen :
F. Brupbacher ( Schweiz ) , L e u n b a ch

( Täyemark ) , Max H o d a n n und Julian
Mar c ju s e ( Deutschland ) , Max Popper
( CSR . h — Am . Vorabend der Reichstagung ,
Freitag , den 22 . Mai , sindct eine Sitzung des

Reichsvorstands statt . Im Anschluß an die

International « Konferenz tagen Arbeiter - Ge¬

sundheitskomitees und Bereinigungen der ver¬

schiedenen Länder - , ?' ■.

Anträge für die Tagungen müssen bis zum
4. Mai an Gen . Dr . Ewald Fabian , Berlin

XV 15 , Uhlandstraße 52 , eingereicht werden .

Wegen Wohnungsbejchchfung wende man sich
rechtzeitig an das Lotalkomitee : Gen . Dr .

Oskar Simon , aKrlsbad , Neu « Wiese , Haus
Simon . Es wird eine größere >abk von Frri -
quar - tieren bcreitgkstellt .

Banditenfrechheit

Washington , 2/Mai . In der Achten Straße
überfielen bewaffnete Räuber bei- , hellichtem
Tage ein Juwelicrgeschäft , fesselten dessen In¬
haber David Rothschild , banden ihm den eigenen
Rock um den Kppf , um ihn am Schreien zu ver¬

hindern , bemächtigten sich dann Juwelen im Wert

von 75 . 000 Dollar ( etwa 2,500 . 000 Kronen ) und

entkamen völlig ungehindert .

Tetzner hingerichtet .

Regensburg , 2. Ma : . Kurt Erich Tetzner
wurde heute früh 7 Uyr cm Hofe des Gerichtsge -
fängnisscs Regensburg dtirch das Fallbeil hingc -
richtet . Der Mörder war auf seinem letzten Gang
sehr ruhig und gefaßt . Die Hinrichtung erfolgte
in Gegenwart der zwölf Zeugen und von Vertre¬

tern der Presse ohne jeglichen Zwischenfall .

Arsenvergiftnng im Ainnwrrk .

Haarburg , 2. Mai . Ein schwerer Betriebs¬

unfall , der bisher drei Todesopfer forderte , hat

sich bei den Zinnwerken Wilhelmsburg ereignet .
Beim Transport von Zinn stellten sich bei den

damit beschäftigten Arbeitern plötzlich starke
K opfschme,rze n und Brechreiz ein .

Ter hcrbelgerüfcne Arzt veranlaßte big sofortige
Uebcrführung der neun betroffenen Arbeiter iys

Krankenhaus . Hier angcstellte Untersuchungen
ergaben , daß es sich um eine Arsen - Wasserstoff -
vergiftung handelt , wie sic bisher im Betrieb der

Zinnweine . noch nicht festgestellt wurde . Zwei
Personen befinden sich noch in Lebensgefahr . .

Bombe « in Tokio

Tokio , 2. Mai . ( Reuter . ) In der Wohnung
des japanischen Finanzministcrs Jnnye ist heute
eine Bombe explodiert , die lediglich einige Fenster
zertrümmerte . Bombensplitter flogen auch über

die Straße in die Wohnung der Prinzessin Kuni ,
der Mutter der Kaiserin , ohne jedoch Schaden
anzurichten . Der Täter ist unbekannt .

Di « wirtschaftliche Entwicklung der Tschecho¬
slowakischen Republik 1919 —1930 . Tic Studien¬

abteilung der Tschechoslowakischen Nationalbank ,
welche, wie wir schon mehrmals - zu betonen

Gelegenheit hatten , ganz vorbildliche wissenschaft¬
liche Arbeit leistet —- so gehört die von der Na -

tionalbcmk heraüsgcgebenc Untersuchung über

die Ursachen der Weltwirtschaftskrise zu dem

Besten , was über die Krise geschrieben wurde - -

hat eine neue ' Publikation hcrausgegebcn und

zwar eine statistische Zusammenstellung der

wirtschaftlichen Entwicklung der Tschechoslowaki¬
schen Republik in den Jahren 1919 bis 1930 .

Es werden da Monat für Monat in diesen elf

Jahren die wichtigsten Wirtschaftszahlen wieder¬

gegeben , so baß diese Arbeit einen unentbehr¬
lichen Behelf für alle bilden wird , die mit wirt¬

schaftlichen Dingen zu tun haben oder sich dafür
interessieren .

Der „ Unbekannte von Eollegno . " Ter Appel¬

lationsgerichtshof in Florenz hat entschieden , daß
der wert über Italien hinaus berühmte „ Unbe¬

kannte von Eollegno " nicht der Professor
Eanella aus Verona sei. Letzterer war auf dem

Unter der durch die letzten Wahlen sehr
stark gelichteten Schar deutschnationaler Parla¬
mentarier har einer immer durch ein besonders
hohles Pathos und durch den Gebrauch ganz
besonders radikaler nationalistischer Phrasen
die Aufmerksamkeit auf sich gezogen : der Herr
Abgeordnete Othmar Kallina , ein germani¬
scher Reck«, der sich stets furchtlos dem slawi¬
schen Erbfeind entgegenwarf und die Belange
des deutschen Volkes mit ivahrem Löwenmut

verfocht . Don einer neuen Probe seiner wahr¬

haft umfassenden Tätigkeit auf dem Gebiete des

Kampfes gegen den verhaßten tschechoslowaki¬
schen Staat erzählt die „ Deutsche Land¬

fi o st " in einem Bericht über eine Versammlung
Kallinas in D u p p a u :

Zu Beginn seiner Rede entschukdigl « sich

Herr Kallina deshalb , daß «r bei der Fahr : von
Karlsbad nach Duppau nicht den - privaten Auto¬

bus «in « s deutschen Unternehmers , sondern den

staatlichen Autobus benützt hab «. Seine

sonderbare Rusrede ging dahin , daß er auf di «se
Ar : «s verhinderte , daß jemand statt des in
der Regel vollbesetzten Privatautobusses den

Staarsauiobus benützen müsie . Er

könne mit seiner Abg « ordnetenkarte im

Staa ' samobusse umsonst fahren , dagegen
müsse der gewöhnlich « Bürger zahlen . Wäre er
im überfüllten . Privatautobuss « gefahren , so hätte
es leicht geschehen können , daß ein Passagier den

weniger frequentierten Staatsautobus bestiegen
hätte , wodurch dem Staate eine Einnahme
zugeflossen wär « . Diesem kindischen Ge¬
la l l e eines „nackensteifen " Abgeordneten fitzt«
aber noch folgende Erzählung des . Herrn Kallina
di « Krone auf : Er plauschte seinen Anhängern
vor , daß er deshalb Nichtraucher sei, um zu
dem 700 - M i ll i o ne nge w i n n des tschecho¬
slowakischen T a b a k mv n o p o ks nicht auch
noch ein paar Kronen bei zu trag en . Seinen

Gästen bietet er daheim ' niemals Produkt « der

tschechoslowakischen Tabakregi « an , sondern nur

reichsdeütfch « und österreichische
Rauchwaren .

Wie wir dazu erfabreit , gibt Kallina jeden
Brief , den er schreibt , nicht in seinem Wohn¬
ort Karlsbad , sondern jenseits der deutschen
Grenze auf , damit er nicht durch Entr ' htung
eines Portos im Inland di « Gewinne der Post -

Balkankriegsschauplatz verschollen . Sein « Witwe

gab jedoch die Hoffnung auf seine Wiederkehr nicht

auf und als litt Jahre 1926 in der Irrenanstalt
von Eossegno ein Mann ohne Rainen und ahne
Gedächtnis identifiziert werden sollte , glaubte sie
in diesem Mann den Gatten wiederzuerkennen .
Tatsächlich schien das Gedächtnis dieses Geistes¬
kranken wieder zu erwachen . Er wrrrde in das

Haus der Familie Eanella ausgenommen , wurde

jedoch gleichzeitig von der Familie eines
’

sehr
verlotterten , seit Jahren herumstrolchenden Buch¬
druckers namens Bruncri kür sich reklamiert . Seit

Jahren ging nun der Kampf um die Identität
dieses Mannes . Bedeutende Personen traten für

beide Annahmen als Zeugen ein . Nunmehr hat
der Gerichtshof die Entscheidung gefällt, daß die¬

ser Mann , dem Frau Eanella mittlerweile zwei

Kinder geschenkt harte , nicht der Professor , son¬
dern der simulierende Gewohnheitsverbrecher
Bruneri ist .

Demonstrierend « Haremsdamen . Aus . Kairo

ivird gemeldet : Die von bekannten ägyptischen
Frauenrechtlerinnen , darunter auch der Gattin

Mahmud Paschas und der Witwe nach dem ver¬

storbenen Politiker Saad Pascha Zarlul angeführ¬
te » Harcmsdamen drangen in den Hof des Innen¬
ministeriums ein , wo sie. manifestierten . Sie rie¬

fen : Nieder mit Sidky , fort mit den Wahlen ! Der

Ministerpräsident ließ die Tore schließen , so daß
die manifestierenden Frauen nicht entkommen

konnten . Sie wurden dann von der Polizei ver¬

haftet .

Flugzeugabsturz . Auf dem rumänischen Flug¬

platz in Baneasa stürzte am Samstag ein kleiner

Doppeldecker aus einer Höhe von etwa 1000 Me¬

ter ab . Der Pilot wurde ernstlich verletzt . Der

Passagier starb während des Transportes ins

Krankenhaus .

Raubmord im Eisenbahnzug . Auf der Strecke

von Kowcl nach Sarny in Wolbyni « n ( Polen )

ist in der Nacht auf Samstag in einem Personen¬

zug ein Militärzahlmeister und möglicherweise
auch ein Unteroffizier von Banditen beraubt ,

ermordet und aus dem fahrenden Zug geworfen
worden . Der Militärzahlmeister und sein Be¬

gleiter hatten nach Sarny für das dort statio -
nierte 50 . polnische Infanterie - Regiment etwa

100 . 000 Zloty für Auszahlung der Gehälter und

Löhnungen bringen wollen . Knapp vor Sarny
bemerkte der Schaffner in einem Abteil Blut¬

flecke und verschiedene Zeichen eines stattge -
fundcnen Kampfes . Ein Sondcrzug mit einer

Untersuchungskommission , der die Strecke abfuhr ,
fand etwa 40 Kilometer vor Sarny neben der

^Bahnstrecke den blutüberströmten Leichnam des

Zahlmeisters . Bon dem Unteroffizier fehlt bisher
jede Spur . Man vermutet , daß die Banditen

nach Ermordung der beiden Militärpersonen mit

dem geraubten Gelbe aus dem fahrenden Zuge
gesprungen find . Es fehlt von ihnen noch jede

Spur .

Kindesmord . Donnerstag wurde im Kanal

des Städtischen Schlachthauses in Kladno die

Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden , die

in Zcitungspapier eingewickelt war und am gan -

verwaltung vergrößern Der Errichtung des Te¬

lephons , für desstn Benützung ja auch an den

Staat eine Abgabe zu leisten ist , bedient « r sich
prinzipiell nicht , und die Parlaments - Diäten
nimmt er nur , iveil er dadurch die Staatskassa
schädigt. Aber manchmal soll cs , >venn man der

agrarischen , ^Landpost " das glauben darf , bei

Kallina doch nicht ganz konsequent zugehen :
Bei der Heimfahrt nach Karlsbad benützt «

der Negativist Herr Abg . Kallina nicht mehr die

freie Fahrt im Staatsauto , sondern den über »,

füllten Privatautobus . »

Das rat sr aber wahrscheinlich nur deshalb ,
weil er der Ueberzeugung tvar , daß nach seiner
Rede niemand mehr den Staatsautobus be¬

nützen lverde und er daher nicht mehr genötigt
sei, zwangsweise einen deutschen Volksgenossen
darin zu hindern , durch Ankauf einer Fahrkarte
den tschechoslowakischen Staatsschatz zu stärken . .

Wenn man diese albernen Kinkerlitzchen
liest , mit denen ein deutschnationaler Politiker
einer Versammlung von erwachsenen Menschen
imponieren zu können glaubt , weiß man wirk¬

lich nicht , wen man mehr bedauern soll : den

Herrn Kalina seiner Wähler lvegen oder dessen
Duppauer Wähler wegen ihrer Abgeordneten .
Aber diese Seite der Frage interessiert uns hier
weniger . Wesentlich erscheint uns ettvas an¬
deres . Dor einiger Zeit hat ein anderer deutsch¬
nationaler Schreihals , der Herr Abg . Hor¬
st y n k a, zugeben müssen , daß er slawischer
Abstammung sei. Und , so ähnlich ist es

nämlich bei dem überradikalen Herrn Kallina

auch : Kallina ist ein Kind tschechischer Eltern !
Kallinas Eltern stammen aus einem tschechischen
Ort in der Nähe von Brünn , waren tschechi¬
scher Muttersprache . Erst später übersiedelten
sie ins deutsche Gebiet Mährens und dort hat sich
dann Jung - Othmar zu einem so wackeren

Kämpfer für das Deutschtum entwickelt , daß er
sogar die tschechischen Zigaretten — und viel¬

leicht auch das Pilsner Bier — verschmäht . Wir
sehey in der tschechischen Abstammung des Herrn
Kallina wahrlich seinen geringsten Makel . Aber
daß sich jemand , dessen Eltern tschechischer Natio¬
nalität waren , zunc heldenhäften Vorkämpfer
des deutschen Volkes — und sei es auch mit
noch so kindischen Mätzchen, — aufwerfen kann ,
ist bezeichnend für das geistige und moralische
Niveau der deuifchnationalen Politik !

zen Körper zahlreiche Brandwunden aufwies .
Nach 8er Mutter wird gefahndet .

Ende einer Armentragödie . Tas Aachener
Schwurgericht verurteilte den arbeitslosen Berg¬
mann Chimanski , der in einem Anfall von
Verzweiflung seine Fran und fünf seiner sechs
Kinder mit dem Rasiermesser tötete , zu zehn
Jahren Gefängnis . Aufgrund der Beweisauf¬
nahme hatte der Staatsanwalt , die Anklage auf
Mord in Totschlagsanklage umgcwandelt . Das
Gericht kam zu der Auffassung , daß die Ber -

schnldung und das Elend der Familie des An¬

geklagten, ^ der nach Begehung seines Verbrechens
auch selbst aus denr Leben scheiden wollte , das
Motiv der entsetzlichen Tat bildete .

Offiziere als Kriegsschieber . In Bukarest
haben scch eine Reihe höherer Offiziere , darunter
ein General , vor Gericht zu verantworten . Die

Anklage wirst ihnen vor , daß sic sich zum Scha¬
den des Staates um etwa 16 Milliarden Lei

bereichert haben . Sie sollen , zugunsten ihrer
eigenen Tasche einen großen Ausverkauf von
allen möglichen neuen und altem Kriegsmate¬
rial vorgenommcn haben .

Die englischen Flieger
' Revilla «tack und

Chaplin , die Samstag früh in Loudon zuni Rekord¬

fluge nach Australien aufgesticgen waren , landeten
am selben Tag nach 11 Uhr vormittags auf dem

Flugplatz von Aspern . Um 12 Uhr starteten sie

zum Weiterfluge .
Kind fällt ins Wasser und «trinkt . Auf tragi¬

sche Weise fand , wie . uns aus Friedland berichtet
wird , die vierjährige Else Marschik in Dörte ! beim

Spiel den Tod . Ti « Kleine fiel in der Nähe des

Elektrizitätswerkes in den Wittigbach und wurde

von dem Wasser fortgetragen . Di « Spielkameraden
erschraken über das weinende und schreiende Kind
in den Wellen so sehr , daß sie nach Hause liefe «.

Erst später wurde das Fehlen der kleinen Else

Marschik entdeckt . DaS Kind wurde als Leiche im

Wasser treibend aufgefunden .
Durch eine verirrt « Kugel getötet . Zn der Ber¬

liner Huttenstraße kam es Freitag nachts zu einem

Zusammenstoß . zwischen Kömniunisten und Natio¬

nalsozialisten . Die Kommunisten versuchten , ein

Lokal , in dem sich ' etwa acht Nationalsozialisten be¬

fanden ^ zu stürmen . Dabei kam es auf der Straß «

zu einer Schießerei . Ein äüjähriger , an dem Vor¬

fall gänzlich unbeteiligter junger Mann , der in der

Nähe des Tatortes wohnte und sich in seinem im

Weiten Stockwerk gelegenen Zinrmer befand , hört «
die Schießerei und begab sich auf den Balkon . Dort

würbe er durch eine Kugel in , die Halsschlagader
getroffen und getötet .

E> u Lausbubenstreich . Avischen den Stationen

Ahrdorf und Ahütte Ri Trier fuhr ein Personen¬
zug auf eine Anzahl großer Steine , die von der

Lokomotive beiseite gestoßen oder zermalmt wundem

Als Täter wurde ein 15jährioer Bursche ermittelt .

Prohibitionsgegner . Ter Gouverneur von Alaska
hat « inen Gesetzentwurf unterzeichnet , durch welchen
das lokale Prohibitionsgesetz ausgehoben und der

Kongreß der Bereinigten Staaten crsucht wird , ein «

Aenderung der gellenden Prohibitionsvorschriften
voxzunehmen .

Zweiter Ausflugszug nach Paris und Verdun .

Di « Staatsbahndirektion Prag - Süd wird für di «

Tag « vovt 12. bis 21. Juni einen zweiten Sonder¬

zug von Prag nach Paris und Verdun zum Preise
von 1350 K abseitigen . Im Preise sind inbegriffen :
di « Fahrt mit Schnellzug nach Paris und zurück ,
dir Fahrt nach Versailles und zurück , die Fahrten
mit Autocars , Eintrittsgelder , Verköstigung , Nacht¬
lager , Trinkgelder , Begleitung und Unfallversiche¬
rung . Anzahlung 400 X, Einschreibgebühr 2 X <bei
der Kasse Nr . 13 auf dem Wilsonbahnhof in Prag ) .
Die nicht in Prag wohnenden Teilnehmer können

sich unter Einsendung von 402 L bei der Staats -

bahndirektion Prag - Süd in Prag II . , Hooverova
( Referat für Ausflugszüge ) anmelden . Der Prospekt
wird ihnen zugeschickt . Verbindliche Anmeldungen
bis 16. Mai .

86 Stockwerk « hoch . Präsident Hoover übergab
am Freitag , indem er im Weißen Hause . in
Washington einen elcktrischen Kontakt einschaltete ,
den größten New Parker Wolkenkratzer , das soge¬
nannt « Empire State Building , dem Ver¬
kehr . Tas Gebäude zählt 88 Stockwerke und ist
382 Meter hoch . Auf den , Giebel befindet sich ein
Landungsplatz für Luftschiffe und eine Einrichtung ,
di « den Passagieren ermöglicht , vöm Luftschiff auf
das fest « Land auszusteigen .

Aufnahme taubstummer Kinder in das Prager
Taubstummeninstitut . Zu Beginn ' des heurigen
neuen Schuljahres werden in dieses Institut mehrere
taubstumme Kinder ausgenommen . In der Anstalt
lerne » ' die taubstummen Kinder sprechen und " zur
Erleichterung ihres künftigen selbständigen Lebens -
Unterhaltes . auch ein Handwerk , und zwar : dir
Schneiderei , Schuhmacherei , Buchbinderei und . Papp¬
arbeiten , Derfertigung von Bast - und Schilfrohr¬
arbeiten und Herstellung von Galanteriewaren ; die
Mädchen erhalten den Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten , im Kochen u « b in der Führung der
Haushaltung und in der Anfertigung von Kunst¬
blumen . An der Anstalt ist bereits das zweite Zahr
ein Kindergarten für taubstumme Kinder eröffnet ,
die noch Nicht schulpflichtig sind. In diesen werden
die Kinder vom 4. Lebensjahr « an ausgenommen ;
ferner befindet sich an der Anstalt noch «inr be¬
sonder « Abteilung für zurückgebliebene taubstumme
Kinder und ejne Fachschule für normale taubstumme
Kinder . In die letzteren werden taubstumme Kinder
mit Beendigung des 6. Lebensjahres an aufze -
nommen . Die Eltern zahlen einen Betrag , der ihren
DermögenSverhältniflen angemessen ist . Auf ganz
unbemittelte Kinder wird , soweit es möglich ist ,
besonder « Rücksicht genommen . Gcsuche sind so bald
als möglich an die Direktion der Prager Taub »
stummeuanstalt in Smichow , Holekkova ul . Nr . 101 ,
einzusenden .

Al Capone dementiert feinen Tod . In den

letzten Tagen verbreitet « sich in Chicago Pie Nach¬
richt, , daß der berüchtigte Bandensührer Al Capone ,
das sogenannte „Narbengeficht " , bei einer Schießerei
mit ein « rivalisierenden Bande getötet wurde . Al
Capone übermittelte jedoch den Zeitungen eine

eigenhändig unterschrieben « Erklärung , in der er
nach dem Beispiel des Humoristen Mark Twain d' le
Oefientlichkeit versichert , daß alle Gerüchte dieser
Art „ etwas übertrieben " sind.

» om Nundfunr .
Empfehlenswertes aus ven Prag rammen ,

Sonntag .
Prag : 7. 00 Karlsbader Frühkonzert . 8. 30 Orgel »

kouzert . 18 . 00 Deutsche Sendung : Modern «

Meister , l . Strawinsky und Scrjabin . — Brünn :
10 . 00 Schallplatten ' 16 . 00 Rachmittagskönzer : . 18 . 46

Deutsche Sendung : Offenbach : Das Mädchen auS

Elizonda , Proben . 19,05 Dchützenblosmufik . —

Mähr - Ostrau : 7 . 00 —12 . 00 Programm aus Prag .

—. Preßburg : 10 . 15 Schallplatte ». 16 . 00 Nachmitt

tqgskonzert . 18 . 10 Violinkonzert . — Berlin : 14 . 30

Das Lied von Wildwest . — Breslau : 12 . 00 Frei¬
geistige Morgenfeier . — Hamburg : 15 . 55 Balladen

für Kinder . ,17 . 20 Tie neue Form dcS Liedes . 18 . 15

Die Weise von Liebe und Tod , sinf Dichtung . —

Königsberg : 19 . 30 Chor der Typographie . — Wien :
11 . 45 Wiener Sinfonieorchester .

Montag :

Prag : 11 . 15 Schallplatte ». 12 . 30 Mittags¬
konzert . 18 . 25 Deutsche Sendung : Dr . Pop -

penberger : Die Bedeutung der Tuberkulosen fürsorgi
als werwollstes Mittel im Kampfe gegen di « Aus¬

breitung der Tuberkulose . — Brünn : 11 . 15 Schall »
Platten . 18L5 Deutsch « Sendung : Zur 300 -

jährigen Geschichte des Nikolsburger ' Gymnasiums ,
bedeutende Männer , di « an dieser Anstalt studierten .
20 . 15 Orchestralvereinigung . — Mähr . - Ostrau : 11 . 00

Schallplatte ». 16 . 00 Leicht « Schallplatte ». 18 . 25

Deutsch « Sendung : Jng . Zindel : ' Rostfreie
Stahl « . — Preßburg : 11 . 30 Schallplatte ». 1330

Schalchlatten . Berlin : 19 . 00 Unterhaltungsmusik .
130 Nachtkonzert . — Königsberg : 21 . 10 Szenen aus

Goethes Faust für Chor , Solostimmen und Orchester
von Robert Schumann . — Leipzig : 19 . 00 Josef i «

Aegypten , Oper von Mehul . 21 . 00 Orchesterkonzert .
— Mümhen : 19 . 30 Chorgesang , Arbeitergesangver -
ein Nürnberg . — Moskau : 15 . 00 Rachmittagskonz : rt .
21 . 00 Abendkonzert . ,

Dienstag :

Prag : 11 . 15 Schallplatte ». 12 . 25 Mittags »
kouzert . 16 . 15 Schallplatte ». 16 . 30 Populäres Kon¬

zert . 1825 Deutsche Sendung : Hadina : Vor¬

lesung aus eigenen Werken . — Brünn : 11. 15

Schallplatten . 16 . 30 Aus tschechischen Opern .
Räbr . - Ostrau : 11 . 00 Schallplatten . 15 . 00 Lttchtt
Schallplatte ». 17 . 45 Was uns Großväter gesungen
haben . •<— Preßburg : 11,30 Schallplatte ». 12?5
Mittagskonzert . 16 . 00 Schallplatte «. 16 . 30 Schall¬
plätten 16 . 20 Violoncello Konzert . — Berlin : 20. 85
Lieder . — Königsberg : 19 . 35 Martha von Flotow -
— Men : 20 . 40 Lustige Klänge aus Wien . 2210

Oesterreichische Komponisten .
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RÄetenftart . Am Donnerstag nachmittags um
6 Uhr startete ans dem Flugplatz Berlin - Tempelhos
erstmalig der nach Ideen des Aemikers Dr . Hey.
landt von Oberingemenr Pietsch konstruierte
Raketenwagen , der äußerlich einem großen Renn¬

auto gleicht . Der Antrieb geschieht durch Verbren¬

nung von gewöhnlichem Autobetriebsstoff " in Ber -

bindung mit Sauerstoff . Allerdings ist der Betriebs¬

stoff in dieser Form vorläufig noch sehr teuer .

Indes genügt der Tempelhofcr Versuch , bei dem der

Heylandt ' sche Raketenwogen im 80 Kilometer - Tempo
wiederholt den Flugplatz umkreist « . zum Beweise der

Verwendungsfähigkeit flüssiger Treibmittel für

Rakctenfahrzeuge .
Furchtbarer Freitod . In der Clinton - Straf¬

anstalt in Plattsburgh in Amerika verübte ein

Gefangener auf geradezu grausame Weis : Selbst¬
mord , um dem lebensläuglichen Zuchthaus zu ent¬

gehen . Er brachte sich mit einem Taschenmesser
Stichwunden in den Unterleib bei und dnrchfckmitt
dann seine Pulsadern .

Besuch ausländischer Naturfreund « in Prag . Am

Sonntag , den 3. Mai trifft ein Sonderzug aus

Dresden in Prag «in . Die Führung haben die

Naturfreunde übernommen . — Zu Pfingsten werden

Wiener Naturfreunde , ebenfalls ein Sonderzug , die

Stadt Prag besuchen .

Die 52 . Tagung der Berwaltungrrales
der Internationale » Arbeitsamtes

wurde vom 18 . bis 21 . April d. I . in Genf

abgehalten .
Zur Erledigung stand unter anderem ein

Ersuchen der chinesische » Regierung um Mit¬

wirkung des Internationalen Arbeitsamtes bei

der Einrichtung eines G « w e r b e a u f s k ch t s -

dienstes in China . Dem Ersuchen wird

Folge gegebmr, indem zu einem noch zu verein¬

barenden Zeitpunkt eine aus Fachleuten der Ge -

werbeaufsicht bestehende Mission nach China

entsandt werden wird .

Dem Entwurf der Haushaltsrech¬
nung der Internationalen Arbeitsorganisation
für 1932 stimmt « der Rat zu . Di « Vertreter der

Arbeitgeber enthielten sich der Stimme .

Vom Zentralbureau der Gewerkschaften
Lettlands ist nach Maßgabe des Artikels409
des Versailler Vertrages « ine Beschwerde an

das Internationale Arbeitsamt gerichtet wer¬

den . Hierüber hat der Rat in geheimer Sitzung
verhandelt .

Zu Erörterungen Anlaß gab em Bericht
über di « Mitte April d. I . stattgefundene erste
Tagung des Ausschusses für Angestellten -
frage ii . Bon Arbeitgeberseite wurde behauptet ,
der Ausschuß habe im Verlaufe seiner Verhand¬
lungen den Bereich seiner Befugnisse übcr -

schrittcn . Dieser Auffassung trat Direktor Al¬

bert Thomas entgegen . Die Entschließungen des

Angestelltenausschustes wurden hieraus zur wei¬

teren Behandlung an die Fachausschüsse für Ar¬

beitslosigkeit und für geistige Arbeit verwiesen .
Bon Fachausschüssen des Internatio¬

nalen Arbeitsamtes wurden der Tagung des

Berwaltungsrates noch eine Reihe von Br -

richten vorgelegt . Es befinden sich darunter
Berichte der Ausschüsse für die Frage der so¬
zialen Aufwendungen ; für die Frage der auto¬

matischen Kuppelung ini Eisenbahnbetriebe ; für
Angestelltenfragen ; für die Arbeitsbedingungen
cmf den Binnenwafferstraßen Europas ; für Un¬

fallverhütung ; für Landwirtschaft usw .
Auch der Sachverständigenausschuß zur

Prüfung der Berichte der Regierungen der Mit¬

gliedstaaten über di « Durchführung der von ihnen
ratifizierten Uebereinkommen l «gte seinen Be¬

richt vor , der auf der im Mai zusammentreten¬
den IS . Tagung der Internationalen Arbeits¬

konserenz Gegenstand weiterer Verhandlungen
sein wird .

Der Entwurf einer Denkschrift des Inter¬
nationalen Arbeitsamt « - über Maßnahmen
gegen die Arbeitslosigkeit , die zur
Vorlage an den Völkerbundausschuß zum Stu¬
dium d^r europäischen Union bestimmt ist , wurde

genehmigt.
Ein Bericht , den Direktor Albert Thomas

dem Rat vorlegte , unterrichtet über di « Rati¬

fikationen internationaler sozialpolitischer
Uebereinkommen, bie in den letzten drei Mo¬
naten vollzogen wurde »! , . über vorbereitende
Maßnahmen zum Vollzüge weiterer Ratifika¬
tionen sowie über den Fortschritt der inter¬
national «» Sozialpolitik im allgemeinen uud die

Tätigkeit des Internationalen - Arbeitsamtes seit
der 51 . Tagung des Rates .

Prager Rnndsank .
Das Musikalische war wieder der stärker « Teil

der Woche. Sonntag das schön« Konzert der

Prager Deutschen Akademie für Musik
nutz darstellend « Kunst , gemischt« Chöre und Kam -
tnertrio alt «r Meister lChorleitung Leo Franz ,
Orchesterlcitung Bilmos Palotai ) ; lebendiges , fein -
fichliges Musizieren gibt Zeugnis von der ernsten
Ausbildungsarbeit, die an der Akademie ' geleistet
Wird. Priv . - Dozent Dr . Paul R « t t l setzte seinen
Kurs „Musikalische Formenlehre " mit den Tanz¬
formen fort . Es ist vielleicht nicht günstig , daß

gleich zwei musikalische Reihen ( Nettl und Schleiß -
ner ) nebeneinander laufen ; wenn statt dessen einer
mit kürzeren Abstände » zwischen den einzelnen Vor¬

trägen gehalten würde ; wäre es für die Bortragen -
ben : md di « Hörer vorteilhafter . T « r beste Bor¬

trag der Vorwocke galt auch einem musikalischen
Thema: „ Musik und Tanz der Kaukasier " . Doktor

Siegfried Radel , Berlin , verstand es , aus ■ dem
Charakter des Landes , dem Wesen , der Lebensweise ,
den sozialen Zuständen des Volkes seine ' ursprüng¬
liche Kunst ausgezeichnet zu entwickeln , «in Muster¬
beispiel sachlicher Betrachtung solcher scheinbar
irrationaler Tinge . Treffliche Beispiele belebten das
Wort mit lebendigem Klang . Ter Bildungswert der¬
artiger Vorträge geht weit über den Inhalt des
eigentlichen Themas hinaus — wer es versteht , kann
eben von einem Punkt aus einen großen Bereich
durchleuchten und erh «llen . So ward uns der
Kaukasier hier näher gerückt , als es langatmige ,
fachgelehrte Ausführungen vermöchten . Tas Haupt¬
ereignis der Prager Radiowoche war , wie in der
vorigen Woche das Konzert d«r Berliner Phil¬
harmoniker unter Furtwängler , diesmal das Mozart -
kestkonzert der Prager Tschechischen Philharmonie
unter - em Prager Opernchef Georg Szsll . Tsche¬
chische und deutsche Solisten wirkten mit und so gab
das Konzert ein schönes Bild kulturellen Zusammen¬
wirkens der Deutschen und Tschechen zu Ehren «ineS
Großen , den sein Werk zum Gemeingut der Mensch¬
heit gemacht hat . Es gab „ unbekannten Mozart " ,
Werte , die dem landläufigen Betrieb entrückt sind ,
die wohl dem Bild des Meisters keinen neuen

Wesenszug hinzufügen , es aber doch um viele charak¬
teristische Einzelheiten bereichern . Ob es an der .

Programmauswahl lag , oder an der Interpretation ,
oder an der Uebermittlnng , daß man sich auf die
Dauer einer gewissen Ermüdung nicht « rwehren
konnte —, ich wage « s nicht zu entscheiden . Jeden »
falls liegt hier eine gewiss « Schwäche solcher Stil¬

konzerte verborgen ; nur durch ganz ungewöhnlich «
persönliche Bceinfluflung durch den wiedergebenden
Künstler kann sie überwunden werden , wie man das
bei Abenden ganz großer Liedkünstler erlebt hüt .
Der Dichtung widmete Archivrat Dr . Anton
M o u ch a wieder einen Vortrag über belehrende
Bücher . Diese Uebersichteu sind immer sehr wert¬

voll , chncn sollte man nur mit dem Bleistift in

Wien - Europas
Die sozialistische Gemeinde an der Spitz « i

kapitalistisches

SPD . In Brüssel unterzeichneten Pro¬
fessor Dr . Tandler ikkid Dozent Dr .

Schöbrunner als Vertreter der Ge¬
meinde Wien einen Vertrag über die L i e-

- ferung von fünf Gramm Ra¬
dium .

Ein Vertrag über fünf Granu » ! Roch niemals

sind auf irgendeinem Fachgebiet menschlichen Han¬
dels wegen so winziger Mengen so große Aktionen

durchgeführt worden . Ta reisen zwei berühmte
Aerzt « von Wien nach Brüssel , treten in Unterhand¬
lung mit einem Unternehmen der belgischen Regie¬
rung , Zahlen fliegen hin und her , di « ganze Welt

hört zu , feierliche Staatsfitllfederhalter werden ge¬
schwungen und schließlich ist ein . Vertrag zustande
gekommen über Art und Weise einer Lieferung von

fünf Gramm . Allerdings dürften dissc fünf Gramm
einen Geldcswsrt von schätzungsweise 10 . 5 Mil¬

lionen Kronen darstellen — und gar der ideell « Wert ,
der hier ans Jahrzehnte hinaus ' vielen Tausenden
von Kranken Milderung und Heilung furchtbarer
Leiden verspricht , ist unermeßlich .

Was in Deutschland trotz aller Bemühungen
einsichtiger Aerzte nicht erreicht — was selbst im

„klassischen Land der RadinmbehaMung " , in Schwc -

dcn, in solcher Einheit noch nicht verwirklicht wurde
— und was sogar von den reichsten Landern der

Welt als ein Höhepunkt des Möglichen betrachtet
wird —: die Bereinigung von fünf Gramm Radium

in einem ÄrebSinstitut , das ist jetzt inr „ armen
Oesterreich " durchgesetzt worden . Die Sozialdemo¬
kratie darf stolz darauf sein , in einer von ihr ver¬

walteten Stadt diese einzig dastehende Tat vollbracht
zu haben !

Ungeahnte Möglichkeiten .
Um die : « Leistung in ihrem vollen Umfange zu

würdigen , muß man an den Radiumvorrat einiger
anderer Städte denken . Das große Berliner Krebs¬

institut besitzt ein Gramm Radium , das Heidelber¬
ger «in Viertel Gramm , wenig „glückliche " Kranken¬

häuser in Deutschland - 100 bis 200 Milligramm , und

nur die bedeutendsten Institut « anderer Länder

Mengen von zwei Gramm aufwärts . Was nun

erst fünf Gramni bedeuten — das mag man am

besten an den Erfahrungen des hervorragenden
Stockholnier Krebsforschers Forsell ermessen . Bei

den für «ine Bestrahlung zugänglichen Kr « bserkrän -

kungen erzielt « er Heilerfolge von 80 bis 100 Pro¬

zent — bei schwereren Erscheinungen Heilungen von

meist über 60 Prozent . Und ihm standen hierbei
nur zwei Gramni Radium zur Verfügung !

Ti « KrÄbsfrage ist zum großen Teil nichts als

eine Geldfrage . Ti « Forschung ist heute so weit ,
daß sie die Möglichkeiten der RadinmbehaMung
nach allen Richtungen hin klargelegt hat . Es be¬

stehen da kaum noch Zweifel . Marie Curie , diese
größte Wohltäterin der modernen Menschheit , hat
seit ihrer Entdeckung des Radiums ungezahlte wei¬

tere Entdeckungen veröffentlicht , di « unser Wissen
um di « strahlende Substanz bereichert und scheinbar
undurchdringliche Geheimnisse entschleiert haben .

Er « Gramm kostet über zwei Millionen Kronen !

Aber das Heilmittel Radium ist zum Gegenstand
kapitalistischer Geschäfte geworden . Was Hundert¬
tausenden von Kraicken Heilung und Genesung be¬

deutet , ist nichts als ein « Ware , nut deren Gewinn

sich wenige Großverdiener die Taschen füllen . H« n -
derttausende von Kranken müssen qualvoll dahin -
fichcn, weil eine Handvoll kapitalistischer Unterneh¬

mungen es nicht anders will ; w« il di « Produktion
an Radium künstlich niedrig gehalten wird , um die

Preise um so höher treiben zu können .

Dafür gibt es Beweis «. Der stichhaltigste : daß

der Preis für Radium automatisch um 50 Prozent
zurückging , als die Weltproduktion an Radium nach

dem Krieg « stieg , und zwar auf etwa 30 Gramm

der Hand folgen , um bleibenden Nutzen daraus zu
zichen . Hier gewinnt man Verbindung mit dem

Geistesleben der Zeit . Ein begrenztes Gebiet be¬

handelt « Prof . Dr . O. F l o e ck, Prag , indem er von
dem „Sudetendeutschen in der modernen Dichtungs¬

erzählte . Er gruppierte die Dichter nach Landschaf¬
ten . Bei aller Herausarbeitung der Besonderheiten '
kann man zweierlei nickt verkennen : daß erstens die

sudetendeutschen Dichter nicht als Gesamtbegriff zu
fassen sind , sondern daß jeder von ihnen doch mehr
oder weniger der Art des zunächst verwandten

Bolksstammes jenseits der Grenzen zuneigt , und daß
zivcit «ns hier di « Strömungen der großen deutschen
Dichtung herüberwirken und die heimischen Dichter
aus ihren Wellen mittragen . Dichter und Werke

aber , die über den engeren Bereich der Heimat
hinauswirken , gehen in das allgemein deutsche
Geistesleben über und verlieren die besondere . Be - .

stimintheit durch die Landschaft vollständig — weil
es eben ein „sudetendeutsches Volk " nicht gibt . In
vielem Betracht interessant - war der Mahnruf des

H. Red . Franz Kraus , Prag : „ Roch ist es nicht

zu spät ! " Ein begeisterter Ruf zur Besinnung in

der Not der Zeit , zur Einigung der Völker , War¬

nung vor der Radikalisierung , Absage an den Krieg ,
Hinweis auf die Wege , die zur Höhe führen . Aber

daß wir „ Gottlosen " allesamt ausgeschlossen sein
sollen von dieser Wiedergeburt einer reinen , sittlich
höheren Menschheit , das ist recht betrüblich zu hören
und tut uns sehr leid . Wir fürchten nur , daß Gott, ,
der doch all « die Verwirrung , den Krieg und die

Kris « zugelassen hat , sein « Menschen auch weiterhin
wird tun lassen , was sie selber für gut finden —'

daß diese Beschwörung wirkungslos blewen und

schließlich unsere gottlos « Organisation doch das

beste Mt - tel sein wird , der menschlichen Gesellschaft
eine vernünftiger « Form zu geben . — Bon der

Arbeitersendung , die auf den 1. Mai verschoben
wurde , soll im nächsten Aussatz berichtet werden .

Fürstenau .

9taöium » entraile .
er Radiumbefitzrr . — Ein Heilmittel als

Geschästsobjekt .

im Jahre . Damals war diese Steigerung her Pro¬
duktion eine Folge der Erschließung neuer Fund¬
stätten 1 in den verschiedenen Ländern . Inzwischen
über haben es die Belgier verstanden , etwa 90 Pro¬

zent der gesäurten Weltproduktion in ihre Hände zu
bekommen . Ihre „ Union Miniere de Haute Ka¬

tanga " — im südlichsten Winkel von Belgisch - Kongo
— und deren Tochtergesellschaft „ Radium Belge "
haben allein im vorigen Jahr 27 Gramm Radium

produziert , und diese Monopolstellung erlaubt es

ihnen , di « Preis « unerbittlich hochzuhalten . Ein

Gramm Radium kostet heute etwa zwei Millionen

Kronen . Natürlich darf auch nicht verkannt wer¬

den, daß die Schwierigkeiten der Radiumgewinnung
außerordentlich groß und Leib und Leben der be -

teiligten Arbeiter oft aufs höchste gefährdet sind.
Um « in einziges Gramm Radium herzustellen , sind
10 . 000 Kilogramm des seltenen Uranpecherzes erfor¬
derlich . Und di « Herstellung danert acht bis nenn

Monate !

Opfer fallen hier . . .

Ter größte Teil dieses Umwandlungsprozesses
von Erz in Radium vollzieht sich im Bergwerk selbst .
Erst die letzten entscheidenden Arbeiten werden von

einigen erfahrenen Chemikern im Laboratorium ge¬
leistet — und aus diesem letzten Akt wird m«fftens
ein « Tragödie . Die radioaktiven Strahlen — heil¬
sam nur , wenn sie maßvoll angewandt werden —

üben jetzt ihr « furchtbare zerstörende Wirkung aus .

Die - dicken , mit Blei belegten Handschuhe können

dies « wahren Helden der Arbeit nicht immer mit

Sicherheit schützen. Viele werden «in Opfer ihres
Berufs . Noch ist das ' Schicksal eines solchen Mär -

tyrers der Wissenschaft in aller Erinnerung : Pro¬
fessor Levi - Dorn , einer unserer größten Radium¬

forscher , starb an den Folgen unausgesetzter Zer¬
störungen durch die radioaktive Substanz . Mit

heroischem Gleichniut ließ er sich di « völlig ver¬

brannten Finger amputieren , «r verlor schließlich
beide Hände und arbeitete trotzdem — so gut es

ging — noch im Angesicht des Todes , weiter an

seinem Werk . Und dieser Tage kam di « Meldung :
Professor Holzknecht mußt « sich wegen Radium -

Verbrennungen die rechte Hand amputieren lassen . —

Eine Forderung der Humaintät .

Ein grünlich - schwarzes Mineral : Uranpecherz —

gefunden wird es auf Madagaskar , in Südaustra¬
lien , Afrika , im nördlichen Portugal , England ( Corn¬

wall ) und im böhmischen Teil des Erzgebirges . Di «

Tschechoslowakei beutel zwar die Fundstel¬
len im Erzgebirge aus , exportiert aber nichts und

geht sogar hierin ungerecht nationalistisch vor : man

hört , daß deutsche Krankenhäuser in der Tschecho¬
slowakei nur unt « r größten Schwierigkeiten Radiuni

erhalten .
Die Belgier haben unbestritten die Vormacht¬

stellung . Ein großer Teil Krebskranker , denen durch
Bestrahlung geholfen werden könnt « — 22 . 000 sind

' es allein in Deutschland —, kann nicht geheilt wer¬

den , weil ein Radium - Monopol Dividende verteilen

will . Es ist aber «in « Forderung der Humanität ,

daß das Heilmittel für di « gefährlichste , weitverbrei -

lctst « Krankheit der Gegenwart , an der in allen

Ländern bereits mehr Menschen sterben , als an der

Tuberkulose , nicht von eiuer Leinen Gruppe von

Kapitalisten aus egofftischen Beweggründen beliebig
verteuert oder zurückgehalten werden darf , sondern
in die . Hände der Oeffentlichkeit und der öffentlichen

Verwaltung gehört ! Ter Völkerbund , der sich rar

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , der Tuber¬

kulose und des internationalen Rauschgifthandels an¬

genommen hat , sollt « auch einer gerechten Radium¬

verteilung seine Ausinerssamkeit zuwenden . Hier gibt
es Aufgaben von weltumspannender Bedeutung .
Auf ihre Lösung warten Hunderttausend «! 8 .

Mit Henko mach daa W aase r wddk ,
Durch Henko wird et regengleich !

Waschen Sie nie mit hartem

Brunnen - oder Leitungswasser .
Hartes Wasser bindet die Seife ,

gibt keinen Schaum , verteuert

das Waschen . Durch Zusatz von

etwas Henko zur Waschlösung
wird das Wasser weich wie Regen¬
wasser . Weiches Wasser fördert

die Seife , gibt kräftigen Schaum ,
verbilligt das Waschen .

Henko
Henkela Haua - und Wäacheaoda ,
■ eit Jahrzehnten im Hauahalta «

dienat bewährt t

All »övikl ' MMR
Rüstet zum Wiener Olympia k.

XS . bis x « . JUll 1931 .

Ein « internationale „ Natursr «unde " - Ucihestundc .

Der Zentralausschuß des Touristenvereinrs
„ Di « Naturfreunde " hat anläßlich dem

Arbeiter - Olympia für den 25 . Juli eine i,nlcr -
nationale Weihe si n n d e

der „ Naturfreunde " angesetzt .
Es wird in allen Orten
und allen Ländern , in

denen sich „ Naturfreunde " -
Ortsgruppen befinden , eine

internationale Kund¬

gebung und W e i he ¬

ft u n d e der „ Naturfreunde "
stattfinden . Tie Veranstal ¬

tung soll werbend für den

Naturfreunde - Gedanken wir¬
ken und die Verbunden¬

heit mit dem Arbei¬

ter - Olympia aufzeigen .
Während dem Arbeiter -

Olympia wird auch eine

Sitzung des Haupt ,
ausschufses in Wien

stattfindem
In Wien wird di « inter¬

nationale Weihestilnd « wegen
des Festspieles , welches am

chon am Freitag abgphal -
anch an das Abbrennen von

Höhen feuern rings um das Wiener Becken
am Freitag , den 2t . Juli , gedacht .

Die Jugrndwander - Fahrpreisermäßigung auch
znm Olympia gültig !

Zum Arbeiter - Olympia sind auch sie Jugrnd -
wander - Fahrpreisermäßigungen gültig , und zwar
haben die deutschen , tschechoslowakischen und

österreichischen Staatsangehörigen auf Grund des

Gegenseitigkeilsverhältnisses Anspruch auf dir

Jugendwander - Fahrpreisermäßigung von 50 Pro¬
zent . Der Vorgang zur Erreichung per Ermäßi¬
gung ist der sonst übliche .

Fraucn - Handballspiele .
Während dem Arbeiter - Olympia wirb es auch

Handball-Freundschaftsspiele für Frauen geben . Es
können demnach auch aus dem Ausland « Handball¬
spiele für Frauen angemeldet werden .

Polnisch « Arbeiter - Radfahrer nach Wien .

Nach einer Meldung aus Warschau werden vom

polnischen Arbeiter - Radfahrerverband 150 Mitglie¬
der mit ihren Rädern nach Wien kahren , um am
2. Arbeiter - Olympia teilzunehmen .

Samstag stattfindet ,
ten werden . Es ist

England wird sich beteiligen .

Au » England kommt «in « Wettkämpfermann -
schaft von mindestens 50 Mann . Die Koste « der

Expedition werden 1000 englische Pfund betragen ,
di « von den Organisationen aufgebracht werden . Di «

Gewerkschaft - er Eisenbahnangestellten Englands hat
zu dem Olympia - Fonds des englischen Arbeitersport¬
verbandes 100 Schilling beigesteuert . Der vom 11 .

bis 15. Mai in Porthmouth stattfindende Kongreß
des englischen C' isenbahnerverbandcs wird sich auch

mit Arbeitersportfragen beschäftigen .
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ModeD 4542 - 05

Für Mädchen : weisse

Halbschuhe , unentbehr¬

lich zu weissen Kleidern

an warmen Friläjahrs -
und Sommertag in . . Die

geeigneteste Fussbeklei¬

dung im Sommer .

Modell 1145 - 05

Sehr beliebte Damen -

Halbschuhe mit elasti¬

scher Gummisohle und

geschmackvoller farbi¬

ger Einfassung . Mit

Kreide gepflegt erhalten

sie ihr neues Aussehen .

Für Tennis und Rasenspiele.
Bewegung in der Natur und an der Sonne ist für jeder¬
mann gesundheitsfördernd . Um sich jedoch frei bewegen
zu können , muss man leichte und bequeme Schuhe be¬

sitzen . Das beste Schuhwerk für Tennis sind unsere Spe-
zial - Tennisschuhe . Für diese Sommersaison stellten wir

sie Ihnen mit besonders starker Sohle aus Naturgummi her .

Ihr Preis ist Kc 29 . —.

ModeU 4235 - 37

Tennischuhe aus weissem

Segelleinen , Sohle aus

Crepe oder vulkanisier¬
ten Gummi - volkommen

elastisch . Besonders ge¬
eignet für den Tennis¬

sport .
G. —220 .

ModeU 1735 - 76

Special - Tennischuh für
Damen mit besonders
starker Gummisohle und
elastischer Ferse . Nach

den Erfahrungen der

besten Tennispieler her¬

gestellt . Dasselbe Modell
für Herren K<5 39 . - .

IN SCHUHEN MIT GUMMISOHLE TRAGEN SIE UNSERE LOOFA - EINLAGEN ZU Kc 2 . —

99

- E

uc

111 «

39 GrwcÄw
20 Pfennig
30 Pappen
1- 60 & K.

Deutscher Verein „Frauenfortschritt
Prag II . , Krakovska Li .

Ausflug nach Jirna . Heute , 3. Ma ! ,

Abfahrt um 1. 15 Uhr von Libeü , hocni
nadr . Der Bahnhof ist zu erreichen mit

der 15 - Linie . Zusammenkunft eine halbe
stunde vor Abfahrt . Legitimationen mit¬

bringen ! Bahnmarken am Sammelplatz erhältlich ,
seid pünktlich und kommet zahlreich !

Die grOflte illustrierte

1focftenscfiri/l

trMfteinf jeden dtormtoa
röter all

Freitag , den 8. Mai , IV . (letztes ) Philharmaui - 1 Arbeitcr - Turn - und Sportverein Pro «
t »M“***^ /Urt « VA a i . — _ .

Literatur .
Madame Lynch . In den Gebiete » am Aequaior

wird nicht nur schneller und intensiver gelebt , auch

die Erscheinungen des gesellschaftlichen und politi¬

sche« Lebens stoßen heftiger aufeinander . Wer sich

nicht dieser Tatsache bewußt ist , könnte die Ereig¬

nisse, die dem jetzt bei der Büchergilde Gutenberg ,
Berlin , erschienenen Roman „ Madame Lynch " von

Herbert Baldus ( in Leinen Preis 3 Mark ) Zugrunde

liegen / als maßlos übertrieben ansehen . Ter Autor

safst in einem Vorwort daß er nie übertrieben Hai,

und daß er im Gegenteil manche Tatsachen nur mit

Sonderzüzc nach Wien .

Bis Ende April find zur Fahrt zum 2. Avbeitsr -

Olympia 22 Sonderzüge angemelder worden . Bon

Deutschland sind 14 vorgesehen , Tschechoslowa¬
kei sechs , Ungarn und Schweiz je einer . Neben
den Fahrten der Sonderzüge werden in sehr großer
Anzahl Gesellschafts - und Einzelfahrten nach Wien

dürchgeführt .

Ter Bau der Radrennbahn .

Nach langen Bemühungen -ist es nunmehr 4 —

wie bereits , berichtet ^- gelungen , auch den Bau
einer Radrennbahn noch vor dem ' Arbeiter - Olympia
sicherzustcllen . Tic Radrennbahn , ,die in ummttel
barem Anschluß an die Hauptkampfbahn entsteht ,
wird 4( s0 Meter lang sein . Der Jnnenraum ist
groß genug , um auch ein normales Spielfeld für
Fußball oder Handball unterzubringen . Die

'
Bahn

wird bis 20 . Junj fertiggestellt werden , so daß sie

zu den , olympischen Radwertkämpfcu benutzbar, . ist.
Selbstverständlich werden auch auf dem Gelände der

Radrennbahn die Kunst - und Reigen - Bewerbe abgc -
halteii .

Der Deutsche Arbciter - Kegler - Bund
wird auch nach Wien zu P r o p a g a n d a zw « ck e n

eure Mannschaft von zehn Mann entsenden , die

FreundschaftSbetocrbe mit Wiener Arhcftcr - Keglcrn 1

austragen werden .

sches Konzert . Unter Georg Szölls Leitung ge ^
langen zur Aufführung : Beethoven : Leonoreu -

Ouverture Nr . II . Als symphonisches Hauptwerk
Bruckners II . Symphonie . Dazwischen spielt o«r

einarmige Pianist Paul Wittgenstein , der es trotz
der hn Krieg « verlorenen rechten Hand als ein¬

armiger Pianist zu internationaler Berühmtheit
gebracht hat und für den Richard Strauß den

„ Panathenäenzug " komponiert «, der zur Wiedergabe
gelangt , dieses Werk . Di « I . Symphonie von Erwin

Schulhofs wird auf Wunsch des Komponisten , der

wegen einer Konzertverpflichtung in Paris der Auf¬

führung am 8. Mai nicht beiwohnen könnte , im

I. Philharmonischen Konzert der kommenden Saison
zur Aufführung gelangen . Anfang 7 % Uhr . (Phil¬
harmonisches Sonderabonnement . )

Montag , den 11. ds . , Gastspiel Josef Schwarz :
„ Der - Rosenkavalier " von Richard Strauß . Anfang
7 Uhr ■( Abonn . aufgehoben ) . Bankbeamten Grupp «
I. und TI , Restlichx Karten an dxr Kasse.

Di « Prager Musikwoch « /Anfang Jun i ).

Das Hauptprogcanim der Veranstaltungen ist nun

endgültig festgelegt und chird in den nächsten Tagen
in den üblichen Borverkaufsst «llen , Musikalien¬

handlungen und im Reisebüro öedok kostenlos er - ,

hältlich sein . Tie offiziellen Veranstaltungen brin¬

gen Opern von Smetana , Mozart , Beethoven und

die Brüder von Karamazow von Jer «mia?, in den

Konzerten konrytt der Sturm von Novak , Asrael
von Tut , ferner symphonische , Chor - und Kammer¬

musikwerke von Kkikkovsky , Smetana , Novak . Ostriil ,
Armbn . Krivka , Kune , Janaöek , Jirak , Karel ,
Martiüu , Haba u. a. zur Ausführung . Als Dirigen¬
ten stehen Ostrdil , Talich , Jirak und Dolekal an

der Spitze der tschechischen , Szöll und Max Rudolf
der . deutschen Darbietungen . Mitwirkende sind neben

dem Personal der Nationaltheaters und des Teut -

schcn Theaters das Orchester der Tschechischen Phil -
harmonir , der Gesaugsvcrein Hlahol , das Prager

Streichquartett , dos Prager Bläserquintett u. a. ' m.

Zwei alt « böhmische Opern aus dem 18. Jahr¬

hundert von Benkw und Myslivcdek führt daL

StaatSkonservatorium auf , ferner ist der Besuch der

Bcrtramka mit Bläsermusik im Freien und zwei
AuSflüoe vorgesehen. Parallel finden an jedem
Abend zur Auswahl poch Opernaufführungen im

Frauenorgamsation Prag .

Freitag , den 8. Mai , nm 8 Uhr abend ,
im kleinen Uraniasaal ( Deutscher Hand¬
werkerverein )

Fnuienabrnd .
Bortrag des Genosse « De . Franzet
über Bölkerfrieden .

Wir laden alle Genossinnen nnd Genossen
zu diesem sehr interessanten uns wichtigen
Bortrag herzlich ein .

Das Bezirksfrauenkomitee .

Aus der Bartel .
Jugendbewegung .

I . I . I . Heut « Ausflug in di « Jirnacr Wäl¬

der . Treffpunkt 8 Uhr früh , Endstation der 15er

in BysoLäny.

Kunst und Wiste ».
Maifestspiele 1931 .

7. Abend am 10. Mai : Ensemblegastspiel

I Nationaltheater und Deutschen Theater statt mit

I Werken von Mozart , Dvorak , Flbich , JanaSek ,

Foerster , Novak , Rezniöek und Lothar . (Dirigent «»:
Ostrkil , Izöll , Maixner , Charbat , Rudolf . )

Spielplan des Reuen Deutschen Theaters .

Sonntag , 2 Uhr : „ Elisabeth von England " !
7 ' /i Uhr : „ Robiusonad e " ( 168 —1 ) . — Mon¬

tag , 7 ' A Uhr : „ Böhmische Musikantest "
( 168 —1) . — Dienstag , 7 % Uhr : „ Fd « ' ( 170—2) . .
— Mittwoch , 7 % Uhr : „ Ipiel oder Ernst "

— „ Lord Svleen " ( 171 —3) . — Tonnerstaq ,
7 % Uhr : „ Schön ist die Welt " ( 77U ——i
Freitag , 7 % Uhr : IV . Philharmonisches
Konzert . — Samstag , 7 % Uhr : „ Mädel ausj
der Bor st ad t " ( 178 —1 ) . — Sonntag , 2 % Uhr :

„ M ä d « l aus der B o r st a d t " ( K. - B - und

Rrbeilnehmervorstelluno ) ; 7 Uhr : „ Die Fledere
' n a u s " (Maifestspielej . — Montag , 7 Uhr : „ D e r

R o s « n ka v a l i « r " « Bankbeamten I. und II ) ,

Gastspiel Josef Schwarz

Tp' elplan der Kleinen Bühn « . Sonntag , halb

8 Uhr : „ B o r u n t « rs u ch u n g" . — Montag , halb

8 Uhr : „ Mädel , aus der Borstadt " (Pre¬

miere ) . — Mittwoch , 7 ) 4 Uhr : „ Fee " . —» Don¬

nerstag , 7 % Uhr : „ Voruntersuchung " . —>

Freitag , 7 % Uhr : „ Voruntersuchung " ( Kul -

lurverbandsfreunde ) , — Samstag , 7 % Uhr : „ Die

erste Frau Selbst " . — Montag , 7 ' A Uhr :

Eingesenvel .
Ter Deutsche Bcreiu Frauenfortschritt ,

satzungsgemäß di « Förderung des Wohles und der

Bildung der Frauen obliegt , beabsichtigt , di « Wün¬

sch« und Forderungen anläßlich der Neugestaltung
des bürgerl . Gesetzesbuches zur Geltung zu bringen .

Wir halten den Zeitpunkt für gekommen , in

dem die Frauen zeigen müssen , ob sie an der Ord¬

nung d « r sie betreffenden Angelegenheiten , am Auf¬

bau einer neuen , den modernen Verhältnissen ent¬

sprechenden Nechlsordnung teilnehmen oder ob sic

teilnahmslos zur Seit « stehen und di « Neuordnung
dcui Gutdünken der Männer überlaffen wollen . >Se-

schieht letzteres , so ist dies ein Beweis , daß die

Frauen aller Errungenschaften der Frauenbewegung
nicht würdig sind und über kurz oder lang in ihre

frühere abhängige Stellung geratensverden .
Hsi handelt sich jetzt um di « Aufzeichnung der

neuen Rechtsordnung, ein « Tat , die nicht mehr als

einmalj in einem Jahrhundert zu geschehen pflegt.
Die ganze Veränderung im sozialen , psychologischen
und int Rechtsempfinden findet bei , solcher Neuord¬

nung ihren Ausdruck . Auch di « Stellung der Frau

wird nun neu geregelt , ob die Frauen sich an der

Neuregelung beteiligen oder nicht . Die Verfassungs¬
urkunde der Tschechoslowakischen Republik erklärt

Vorrechte des Geschlechtes für abgeschafft . Es Han- ,

delt sich jetzt , darum , im Einzelnen dieses Berfas

sungSgcsetz zn verwirklichen . Die Rechtsordnung

läßt ost vielfache Auslegungen zy , welche soll gelten ?,
Ter „Frauenfortschritt " will die Zentrale schaf¬

fen, in der das Material gesammelt wird , das zeigen

soll, in welcher Richtung die besonderen Wünsche

der Frauen beim Ausbau der neuen Rechtsordnung :
Bürgerliches Recht , Familienrecht , Ehcrccht , Erb¬

recht , Handelsrecht , öffentliches Recht usw . zielen .

Frauen , di « in irgend einer Meis « sachlich for¬

muliert ihre Ansichten hier hinterlegen wollen ,

werden aufgesordert , es schriftlich , mir oder ohne

Namensnennung zu tun . Besonders erwünscht wäre

di « Beilage von Belegstücken ( Abschriften von Akten

u. dgl. ).

Beremsnachrichten .
„ Urania ' 4

Sonntag , halb 11 Uhr : „ F innlan d" , Reise¬

film .

Montag , 8 % Uhr : „ Fin lan d" , mit wun - a

dervollen Aufnahmen .
Dienstag , halb 7 Uhr : „ D i e Geschichte

des deutschen Liedes " , Frl . Hertha Wi en »

Elaudi . Gesang : Frl . Merz . Mahler , Reger ,

Strauß , Pfitzner . Letzte Kursstund «.
Dienstag , 8 Uhr : Urania - Radiobund .

Dienstag , 8 Uhr :

tunge n" , Dr .

sudetendeutscher
'

Der Film .
Bela Balaes ' Vortrag . Am Montag , den 4. ds .

wird um 20 Uhr im großen Uraniasaal Dr . Bela

Balaes einen Bortrag „ Der Film in der Sowjet -
s Union und im Westen " halten . Bela Balaes ist

einer der bedeutendsten Filmfachleut « Deutschlands ,
seine beiden Haupttverke „ Der sichtbare Mensch "
und „ Der Geist des Films " sind die Grundlagen
einer , sich neu entwickelnden Aesthetik des Filnis .
Ter Bortrag wird auch noch dadurch bedeutungsvoll ,

daß Dr . Balaes die russische Produktion genau

studiert hat und aus eigener Wahrnehmung über

den ' Stand des russischen Films , der bei uns durch
die ' Zensur zurückgcdrängt wurde , wird Aufklärung

geben können .
'

„ Die roten Geleise von Böhmisch - Trübau . "

Nächste Woche beginnt der Kameramann Jaroslav

Blazek bei Böhmisch - Trübau die Außenaufnahmen
des . Tonfilms „ Rote Geleise " zu drehen , dessen

Hauptrolle I . SB. Dpceger inne hat . Der Film
wird auch in deutscher Fassung , di « von Frank

Argus ' stammt , hergestellt

„ Aus eig « » « n Tich -
Emil Hadrua , Troppau . Ei "

Dichter am Vortragstisch .
<r • •

Wran - Urania - Kino .

„ Der Liebling der Götter " im Wran -

Urania - Kino mit , Jannings , Hans Mosers
Renate Müller . Heute . 2 ( kl «ine Preise ) , t , 6 ' ijiS :

8K Uhr ermäßigte Preise !

I. Avend am 10. Mar : Enjemblcgastspicl von

Mitgli «dern ' der ' Wiener Staatsoper unter musikali¬
scher Leitung von Direktor Pros . Elemens Kräns :

„ Die Fledermaus " .
Am 13. Mai ll . Abend : Gastspiel des Deutschen

Theaters Berlin , Direktion Max Reinhardt : „ Vik¬

toria " , Lustspiel von Maugham . Musik von Spa .
liansky . Regie : Max Reinhardt .

Am 11. Mai III . Abend : Gastspiel des Däni¬

schen Theaters Berlin : „ Der Diener zweier
Herren ' von Goldoni . Regie : Max Reinhardt .

Am Ist . Mai IV . Llbend : Ensemblcgastfpiel von

Mitgliedern des Wiener
'

Sraatsöpcrn -Ballert - ; .
Dirigent : Prof . Karl Alwin von der Staatsoper
Wien . Programm : Schumann : Carneavol , Mozart :
Les petfts riens , Schubert : Tanzfolge und ein Tanz -
divertissemeüt .

Am . 29. Mai V. Abend : Enseniblegastfpiel von

Mitgliedern des Wiener BurgthealerS : , ^ Lieb <"
von Anton Wildgans .

Am 30. Mai VI . Abend : Gastspiel von Mit -
■ gliedern der Mailänder Seala „ Der Bärbi « r

von Sevilla " , Oper von Rossini .

Am 31 . Mai Vll . Abend : Ensemblegastspiel von

Mitgliedern der Mailänder Scala : „ Rigolet : o "

Oper von Bevdi Dirigent beider Abende : Machro

Arturo Lueoiz .
Preis « der Plätze : Logen von 390 bis 115 X,

Parterre - Sitze von 85 bis 50 X, Balkon - S' . tze von

' 07 bis 48 K, Galerie von 42 bis 14 X.

Es liegt « in Son derabon einen : für

alle sieben Abende auf . für das «ine Ermäßigung
von 15 Prozent gewährt wird . Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen . Näheres di « Plakate .

Krnderfrerrnde lürag .
Sonntag , den 3. Mai , bei schönem Wetter

Ausflug in die 8arka .
Zusammenkunft Endstation der 1er und

22er Elektrischen in Brevnov ( Hvezda )
um halb zwei Uhr .

Einschränkungen wiedergab . Herbert Baldus har

sich an das Öüellenmaterial gehalten , an " die Wirk¬

lichkeit , di « sonst den Dichter zwingt , zusammen -
zufassen und zu übersteig «rn , in diesem Falle aber

den Dichter nötigt , abzudämpfen und zu mildern . —

Zn der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhundert ?
wurde die Bevölkerung von Paraguay durch die

Diktatur Lopez Heimgesuch ! . Ein « Kokotte , Madame

Lynch / stachelte den Ehrgeiz dieses Generals an und

stürzte ihn und sein Volk in « inen mörderischen
Krieg , der zu dem blutigsten Kapitel der mensch¬
lichen . Geschichte gehört . Eine Niederlage nach der

anderst vernichtet « die Armeen des Diktators , aber

immer neu « Truppen stampft « der General aus dein

erschöpften Land heraus . „ Sie starben für « inen

Kaiser , für Diplomaten , Advokaten , Zeitungsschrei¬
ber, , Paftamentsparlicrer , di « alle weit entfernt

wären ; starben kür ausländische Minenbrsitzer stad

Terraiufpekulanten , die sie nie gesehen hotten ; star¬

ben für Waffen - und Gcldsabrikanten , oie geachtet ,
geehrt und lebend in Europa saßen ; starben den m-

genannten Heldentod fürs Vaterland . Aber für d . m

Brief , den sie nach House hatten schreibe » wollen ,

starben sie nicht . " Ditz Lynch trieb den Diktator an,
das Volk , auszupressen und auszuhungern , sie ' jeß
das Gold gegen schlechtes Papiergeld austauschen ,
sie war «ine Spinrre , die Ihr Opfer langsam eimp. ik -
kelt , uw es dann auszusaugen . Krüppel , Ki^d. r
Und Greis « füllten die Lucken des Heeres asts, - sii

stärhen auf dem Schlachtfeld , aber sie konnten lle

cirdgültige Niederlaa « nicht aufhalten . Sie fielmi ,
mrd auf her Flucht wurden Lope ; und sein ältt ' t - t

Sohn erstochen . Tie Lynch aber , di « ihr Bermös. ' »
zeitig genug in Sicherheit gebracht Hane , siedelt «
nach Paris über . — Der von A. W. Treßler ! lu -

striert « Roman ist kein Buch für „Schwachbrsaltetc ",
aber er ist ein wichtiges und aufrnttelndrch Buch ,
ein Buch gegen die Diktatur ^ gegen den Krieg , gegen

den Kapitalismus , die von der Sonn « des Asaua -

tors in ihrer ganzen Scheußlichkeit auSgebrület
wurden Trotzdem sich der Roman an Dokuitzerrie

nnd Ueberlieferungen hält , hat er die packende G: -

walt der konzentrierten Gestaltung und des Wortes .
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Zu tzavyn In allen einschllisl | * n Geschüften und

Konsumvereinen . "<>»

la . Presshefe
von bester Triebkraft nnd Haltbarkeit liefert ,

Pressbefefabrik
der Landw . Zuckerfabriks - .

Aktien « Gesellschaft ,
Mähr . Neustadt » Uni £ ov . - in

Verfangen sie in jeder Verkaufsstelle des

Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER * Cie . . PILSEN

Selchwaren der Fa . HtQNtB * Oe. , PILSEN .

SIND DIE ALLERBESTEN I
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